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Oie Kriegslage.
ver Vonner,lag -I >ige,derlch «.

«d Amtlich . » rosfeo hau « iq »ani » , Sl . Januar
westlich « » » « traoschaoplaft.

ZW « ds-chtLtÄiglci , blieb ituf JlrtlUcrl « Und Mimenwcrser.
läm .-f« an oer chiedrnen Sit iian der ji . an , bcfchrLak».

Um welhnnchtsadend >,nd im cause de» Januar haben Zliager
vp • -:rr « cg„ «: « oft rmse .er Dlarmm » rnieder otlem br >»il<hr
Siart . meist außerhalb de» 0pera !i,n ^ eb>e»en, angegrisfen.

Dank unserer Ubnuhrniaftnahmen traten nrnnenvircrü : var-
iust : und Schü .en n 'ch! c'.a.

Z ». Strase wurde die Stadt pari» im i*rftnt pianmäfttWn Cufl-
Lr-<i(f in tre Nacht»cm 50. ,um 51. Januar Mi« 1« 000 ft9. B««i-
r. » belegt.

Italienisch « Ikon «.
Südwriliich«an Asiaxo hchei'r.rte rin iinlienfhteer Ungriii im

Zw '.'chrn Aston« >ud vrenda blicb die UrtillcrietLtigkei « « Ge.
Die zah ! der von den ästerrechilch -unaarl che» Inwt - n . in den

letzten ftäm ; stn gemach .«» tbeianxrnen , hat lich aus >5 oisiziere
- ud 660 Mann erhdhi

von den anbrren ftrbig«Ich>,eMken nicht» Naue».
Var » kst» « eneratauartterineister: cudendarll-

An , dem ibrrr .-vn » . Iregerbrrfcht »am gleich«» lag »-
Südwesttch non Astago wurde ein setndttäier vorfloh aber-

mic' fi». Auf dem Ostteil der ftochltäch» »an Astago blieb bl» 0>e-
'«hiatät 'gkeit aus ledtzas!» Attlüerlekämpse beschriink«. Die Zahl
t . r ln den leftien Kämgten »ingebrachien Äelangenen erhöhte JW>
-:uj Io Olllziere und 00 Mann.

Ahrndberlchl den Lrahen lhauptguarlieis.
wba Berlin, J>. Januar. obend». Ans der hachflüche ao»

d iago sind erneute Uaarisl« de» Aetnde» gcfcheitqrt.
Ban den anderen ftrieg»Ichai»>>lLftcn nlchl» 7!eve».

ver Lauchboottrieg.
Wb Kapenhagen. ?0 . Januar . „ftinon * Tidende " schreibt

m Ansch'nß on ein " Ue' erlich ' über Die U-Boolse g ' bnisfr Im
^ahre 1917 : . Cs laß Hfi} nicht bestreiten fci* der U Bootkricg.
renn er euch n'ö.» lo schnell gewirkt bat . wie die Deutschen e» de¬

ck" t hatten deck unacbeucrliche Schädigungen dcs Weltschisfs-
r.ume oen ' r > cht bat noch ren » kocht und dadurch wenn der

>fi1tg fot ' taurrt . die ^ err chast llnzlonb » zur Sce untergräbt ."

Zwei englische U-Voole vernichtet.
Wd Konstant ! nopel.  31 . C'nmrar . An den Dardanellen

durch Geschüttener der Darbar »llenbatterien da » englische U«
Bort E . 1t bet Kumkale nersenkt morden . 7 Mann wurden ge>
-cttet. Einem zweiten engl 'schen U-Boot F . 82 wurde bei Nagara

(Zrerohr abgeschassen . Dann wurde ein großer O^lslock be-
»'..achtet , so dost auch diele » Boot m»t ziemlicher Sicherheit als ver

chtet gelten kann.

Die Verhandlungen in Br -' st ' LitLwok  wurden
»m Mittwoch sortgeseyt . Eine längere Debatte wurde über die
"^ rtretlmg der Ukraine gesühnt ? um Scht " sz erklärte der Minister
>e» Aeußern Gral Ezerntn , sich der non Stao !ss"kretär non Kühl'
wann ausgesprochenen Ansicht onzuschließen . das; die Crörtening
"er Stellung , welche die ukrainisch ? Delegation bei den Friedens,

crhondlungen eininnchm .-n habe , b »̂ zum Einrreksen der Kiewer
? . legation aufzuschieven s.' t. Da er iedoch e» bebousrl .ch halten
'.o,"rde . die Feit ».nniiq verstreichen zu lassen , ja Mächte er anregcn.

inzwischen die Kon .Mission für terri ^ riele Fragen ihre Ar¬
beiten wieder ausnehme . D 'esem rom Gral ?» Czernin nusge.
t' rochcnen Wunsche schlosz sich Trotzki an . Er erklärte , e» sei nur

>' »ch notwendig , aus eine Angeleqeicheit uirültzukvmnwn . welch?
>'f , Beginn der leyten " ierhondl '>ng»periode eine Nolle g ' ipie ' t
Hobe. Domo !» sei angeblich ein van der Petersburger Telearophen'
'gentur ausgegebcne « Telegramm über ««ine in der ersten Sigungs-
. . , a d » abqeaebcne Erklärung Foiies zu«' Sprache gebracht morden
"d daraus lri.«gewiesen worden , dost d'ese Dep -sche den Sack rer-

' alt in wohrhcitswidriger Weise dorst ' lle. E * habe daraus erklärt,
d ' h der deutsche und der äfserreichil -ch-ungarische amtliche Bericht

der s' agliche Erklärung Iolses richtig gewesen sei. Mähren " der
oebl 'che Ver 'chr der Petersburger Telegraphen -Agentur nicht den

i' atsl' chtn entspreche . In dieser Sach ? Hobe, er setzt in Petersburg
e Untersuchung oornchinen lassen, in der sestgeltellt worden fei.

wsz d e Petersburger Telegraphen Agentur ein solches Telegramm
Iwrhaupt nicht abgeschirkt habe . Wi ? diese» Misznerstandnis oder

Fil ' Hong entstanden sei. vermöge er nicht nachzuprüfen . Cr
nberlosse es den daran .nteresflerten Stellen , die '.- fcstzustellen.

Da » . NcrUner Tageblatt " bericht "! : chovos me ' d?r von der
-.-.nis.chen Grenre : .Finniond wi "d eine Deieaation von süns Mi «.
- b- rn ' "r Teilnahme an den F ' iedensnerbavd .lungen in Breit-

. " avsf  irnken . Die 'e Delegalioti besteht aus drei Bürger .ichen
- d zwei Sozialisten.

Entweder Frieden mit Rußland oder Abbruch der Verhand¬
lungen.

Petersburg.  80 . Januar . De»- „Nowaia Schijn " Zlisotp«'
-be ^ d e Delegierten " "7 Fentralmächte in Brest Litowsk nerrn

7 '-gt,«'i erklärt , dast fic ae »en eine weitere 7'»erschlevpung der Ver
'i' blungen eoerg '^ i Stellung nehmen wurde " ' -nd dost weitere

' -ne ' '-reckungen n ' cht " ' ebr gestattr ? mer ^-i Na .) Vi ' -
raufnahine d r Brrhandlungen in Brest -Litomsk könne nur der

'ibschlust e ne » Prälim narsrieden ». oder die völlie ? Ausseäung der
lerhar "lungen in Betracht kommen denn es miiflc endlich prak
■-chc und politische 2lrbeit geleistet werden.

ftranfrtkfc.
Die SMrtuna in Pari».

Baris,  30 . Somiot . Der Brniriff felndlichrc Klua . fuoo mit
’Vr -r. fand tiT dl I .-Nlen « a<h. Halt . « e<t»n n Uhr 30 >«»rh«
‘Mfirm (•«Holen . Br >mi.e-r N' i 'chen on e»>Ichlodenen SloNen l>«o
' rr ! • ' Ojü.isoomeoro» aOftemoolen . Mo « molhol SoS -chohon und

7oOoolölle Zlcllliänhlooo » M .ld.moo« morden n>' rä -| ontliä » . Io
!-.>» "Oo>-ü,-x. o Noäiiltllten «intro -fen.

^ ••a» :rpibcr um 11 Uhr 35 Wimiton nochl » Rrilfen die 71l-
loohrftolchvfto die loindllchen Alugzoiirjo In der « ordUitfen 8t»oond

von Pari » kräftift an . Um 11 Uhr 55 Mm . wurde gemkldel . das,
eine Bomb » auf »ln .s)au » »esallen fei , da » ziemlich ernstlich de-
läiädljjt wurde . Zahlreich « gensterfllieilien in den denachbarlen
iläufern wurden zerbrochen , etwa « später wurde »in Ldwurj
anderer Bomben nicht geineldel.

England.
Marjchail haig über d«n Jcldzug >917.

7vb B 0 x [ i n , 30. Januar . Der Bericht Marlchall .<ia >ä» über
den geldzuil 1817 Ichiebl die Schuld be» ltäujlche » Miheelolge»
seiner Osseusioen . die mit unqehcureu biulipen 'licrlufton endelen,
aus di« s. ranzoieu . bereu Ossensiue im ßruhiaftr nicht die enllchel
dende Wirkung gebrach ! l>abe . bl« man erwartet haue.

AebeUerbeivcgung für den annexionrlosen Arleden.
70b Bern.  31 . Januar . Eine Mnssenoersanimlung von Ma

Ichlnlstcn und Augehärlgen nermandter Aemersichuslen in der Li
berthall in London am 37. Januar hat eine (kntichiiehunq angc
nammen . die die drtt Ich» und die alliterien !>!eaieru »iikN aulsorbert.
unocrzüijiich einen Wa | | e>rllillstand an allen Ironien zu Ichiicßen
und den Mtttelinüchie » ei« ftriedenoanpebot zu machen aus loipen-
der Kruudlopei fteine 7l»nezionen . keine Entlchädizunzen , Seidit
d«st!>nmut >ä»rdcht der Vialionaiiiäten . T e ikntichiietzuna »erian .il.
bah Bertreier der Arb »iters<t>ast aller krieglührenden Länder an
den Friedenooerhandiunpen teilnchmen und »rkiärl . daß . lall » d-e
Milieiinächl » »» oblehnen soiltcu . aus die |«r Aruudlaae zu ver-
handeln , die britilch » Ardeiierlchast der Bejiieruug beiltehen werde,
für die Fansechuu, , des Str :<v.e-> den notwendigen Mannschasl »er |aj,
zu erhallen . Das, aber , sali» hie «»hlisch« diezieriuiä ea adiednen
lallte , den Millelmächlen diele » Tluftebat zu machen , die Versamm¬
lung | ich oerpllichtc . der Durchlühruuz de, Wannlchallserlaftgeleftc,
entjchiallen Widersland zu leisten.

Der pariameiuarischc Miiardeite » de, „Dailn Oiironieie " de
merkt , das , die «roste Alderiimst dich! de|»»t war >u,d Taulcnde
keinen Piast sinden konnten . Die iknstchliestun « lei einstimmig
und be«eistert aul «enoinmen morden . 7Ichn »che Iknlschliestuuqen
seien gieichze kl« in anderen Malchinistenzentren . delonder , am
Uit)bc und I »ne . in Shelsteid und Barrow angenommen worden.

haidane über di« Boden her'.Ungs und Lzeriii»».
Am oer «an «enen Freim « hielt B .seount chaidane im ftiud der

Liberalen in Klaopow vor einer stark dest-chten Derlammlun « ciiie
Ansprache über da » Ihema ..Die Zukunst der Nation «»" , kialdane
äusterte sich auch üder die Reden cherNtnxi und Cternin ». 7>ach
dem Bericht de» . Manchester Kuardian " sapte chaidaner vdmahi
beide Reden I « Punkte enthielten , und man dader eine madrlchetu
liche Uebcreinsiimmung der Redner vermuten könne , bestrei ' e d,ch
die Rede de, vesterrcicher » segliche 7ld| icht aus 7lnnczionen und
ftrsepeeuischüdinunzen . mährend die iieniiua ? weniqer nb -clul m
ihrem Verzicht sei. wahrscheinlich wegen der Schw .eiizleii . e.ne
Rede zn hasten mit einer Pistole an sedem Ohr — chindendurz » n,
Ludenverss . 7Iber wenn man die Reden zusammen erwäze . lei e»
Har , \ ift sie ein » miizstche Enkwickinnz in der R chnmg uan An
legunaen zeigten . „Manchester Guardian " ist dn , einzige Bi »>t.
da » üder « aldane » Rede derichtkt . 7Iu, einer wütend », ientze .,
nun » der „Morninz Post " ist noä , zu entnehmen , das, chalda - e ». n
aitch «,klärte , wenn man oon eine », dleidenden .zrleden spreche,
der Deutschland nicht demüt 'ge. daun bade man non eme »> Plaue
zu reden , der England nicht die Mündungen letnrr Kanonen NU,
Schill » richten lalle , die R .vraltar und andere Mäste passterten

Die Kohlennot in Isolier..
Wb Berlin.  Wie die ^Ga,zc :ta bei Popola " ichreibt . iü

der Geiieralbirektor der Staotseiienbohne . 'Verein i-.ol ) Poris or
sohren , mit dem Auftrag , gröbere Mengen der für ha * ttn ' d nöti
gen Kahlen zu erhalten . Der ..Canara " meldet über den Eilen
bahndienst auf der Linie Sanova - Benlimigiia aus Savana:

Se t einigen Tage ., fahren alte Güterzüge der Linie Savana —
Bent miglia mit labelhaften Verspätungen , nnd ab und zu halten
sie rut offener Strecke ohne die Möglichkeit , varmär, » zu kommen.
Or» scheint das non der schlechten Beschissenheit des Heizmaterial»
herzurühren . Es ist eine wahre Ironie , dast die Linie , d e das
ganz ? Land mit Kahlen verjargea ivli . in diesem schweren Augen
bl ck der Kvhlevnvt eine regelmästige Versorgung nicht gewähr !eisten
kann . Es ilt .zu hassen , dasz sasart lrüstige Masznahmrn crgrillen
werden.

Kleine Mitteitungen
Wlinn Berlin,  3l . Januar . ..Rätionallidendc " rom 30.

Januar sthreidt ! Die En,er " o -rii -ch' ihre SieUung ' aus dem Bal¬
kan zu l' ärlen ma eine Machen en -Osienün - gepsten e ' i ' e, ipä.
iestcr , im -März ermanei werden kann . 7st-äi in Palästina kam
men dauernd deuiiche Teupnen an.

ft n p c n d a (Ze n , 31. Jauuae . 7!' chao.ae !,k ist naät immer in
enq ' i 'cher -stand unter dem Ode >de | ehl eine , enpii 'ch'M Bi ' ead
mi -a ' s . der einem anshi Uestiich non Cna änd rn l ewahntc -t T -Ile
norstedi Jin Marineministerium in 3i 'i •f*e a'" ira denrdeilen
diei englische Seeoiiiziere die 7ln(zelegenl »eilen des 'Meisten Meeres.

wie man «n» oergemaltigon will.
'Wir werden ein wachsames 2lugc daraul zu eiästea Italien.

Ichre dt die ..Retionnh ftner ." , welche'. Weg dst Jritdensneehand.
langen geh .' " . Die steisnuna der llutenle richtet sich ans eine Unter-
stütnuig ihrer Zi - le durch die laziale Renolullnn . hstenn Deulich
land erst am Jriedenstilch sil' l — fo reä ' tien unseee Gegner — " Nd
sich gegen unsere Bedingunge -t zur Webe leiti . In U' ird die inzial .'
Re .-aluiinn e» dit -dern . liäi r leder " wn Jricl -en '-iilst' zu eih ' den.
Da , wäre eine Lage , vor der uns der .stimnie ' den ., -m möge.
Wer uns „ der aul einen 70eg führen N' NÜle. aus dem wir i" laiche
Deiahr lammen kännlen . der würde lich au Denllchinnd » Zulunli
schwer veriündigen.

gegeben hat und die dahin ging , dast Ulster den zu erwarienden
neuen Steuern | ich vielleicht auch eine Steuer au | die lesttiiindustrle
desinden wcrhe.

Der polnsfch« Bcgentschoftorat on den Kaiser.
7üd 'Warschau.  30 . Januar . Anlästiich d -, ftailcr , Ge-

durisiag , Hai der poln .sche Regentschastarat dem ftaistr folgende»
Telegramm gesandt : , ,

Am Gedurtslagalest Eurer Kaiserlichen Maiestät beehrt Ität d»>'
Regen,schal, »rat des Königreichs Polen , leine ehrlurcht,vollen
tftlütkwünche zu üderjeuden und drückt die leite Zuneelicht aus . bah
die Bemühungen Enrer Maiestät um Begründung eines oüge-
meinen , auf Gerechtigkeit beruhende » ikricden , den crwllnlchten
baldigsten Erstiig baden werden.

'Aiczander ». Kalowsli , Jo | eph Ostrowski . Ifürl , Lubomirsk,.
Der fta ftr landte loigenüe Drohlanlworl:
Den Mstgliedern des Regentlchalisraies des Kim greiche, Pol »,«

danke ich van steeze » für die zu meinem Gevmtslag .rusgespeoche
neu guten Wünsche . Möge der Alluiächtige u», e .nen gerechten
und dauerhallen Frieden schenk«», damit auch Paie » si !, bald non
den Wunden des Krieges erdoicn und einer » enen glücklichen Zu.
lunit cnlgegengchen kan».

Llne Rede deK bayrischen Mlnifterprüsidenlen.
Wbna München.  31 . Januar . In d- r Kammer der 'Ab

geordneten kam es heute bei der Beratung des Etats des Innern
wiederum zu ledhasten E' rönerungen über den Streik und die
Kriegszielsrapen . Im Lause der Erörterungen ergr -jf der Mi
nisterpräsident v. Dandl  das Wort . Er jiihrre aus:

Drei scharfe Waffen führten unsere Feinde gegen uns ins
Feld : Die Mafienmirkung ihrer SVere , die wirtfchas ' Uche Nieder
ämpfung und das Streben . Uneinigkeit zu stiften und uns damit

unsere Kraft z»l nehmen . Die gewaltigen Menscheuniassen unserer
Feind ? prallten an dem Heldenmut unserer .<)eeerc ' b. Nach 3 ' - -
ähriger Kriegsdauer stehen wir mächtiger denn je dein Gegner

gegenüber . Wir können dem weiteren Wassengang mit Nuhe und
Zuversicht entgegensehen . Die seinditche Rechnung aus eine wirk
schastliche Niederkämpsung mar falsch. Auch wtrlschastiich können
wir nicht niedergekämvst werden , wenn nur das ganze Volk ge
schlossen bleibt in Ausdauer und Arbeit und dem dritten der g?g
nerischen Katttysmittel die Wirkung nimmt . Gerade im ieszigki»
Stadium der Endkampses ist es die heiligste Pflicht aller , die da»
Vaterland und sich selbst erhalten wollen nnd was Meer und .Hei¬
mat schufen. Die Vundcrtreue gegen unsere Verbündeten ist nach
wie ver der Eckpfeiler der Politik eines jeden verbündeten ..Sma
res . Diele Versicherung wurde von den leitenden Staatsmännern
hüben wie drüben vor wenigen Tagen mit solchem Nachdruck ge
gebe», dast die Gegner mahl daraus verzichten müssen , von ihren
Bestrebungen , die Verbündeten untereinander zu l-eunen . irgend
einen Erfolg z' l erwarten . Um so eifriger vertilgen sie ai 'dere
,Pele . die Uneinigkeit in, Volk und zwischen Volk und Regierung
zu säen . Uebergehend nttf die Verhandlungen i.i Vrest -L ' towsk
und m s die Verhe .ndlungsknethoden Trostkis . dclie ., revolutionäre
Ideen der Welt den Frieden bringen sollen, stellte de? Minister-
pläsident die Frage , ob sich diejenigen , die in unnerantwartlicher
Verblendung die uan den Feinden angestrebie Unei,ügkeit und
den Zwiespalt in, Innern des Landes herbeizusühren . der Trag
weite ihrer Handlung bewußt sind und ob sie sich bewußt smd.
d-:st ihre .'.daudlirngsweise den Friedensschluß erschwert und dast
er? e Schwächung der Kampfkraft unserer Truppe », nur dem west
lichcn Gegner zugute kämmt . Es fei eine haltlose Unterstellung,
wenn j-' stt bsbauptet würde , daß die Regierung btircft das . was
man Avneriousbestrebungen zu nennen pflege , den Anschluß de»
Friedens erschwere . Nicht aus Eroberungssucht , fi>I)r der Mi
n sterpräsidei ' l •ort . sa>d.-rn um den ganzen Bestand der Reiches
und die vHfmift des Volkes ZUsichern, traten mir Z' t Jahren
i" den Krieg . D-.-r gleiche ß̂iel gilt heute nach. »- ^>i mehr und
i" ch, weniger . Aul diesem Boden stehen Retchsl ^uui -.g nnd die
bundesstaatlichen Regierungen . Die Achtung d«' '» Selbftbestim
mungsrethtes der 'Völker, das ist der Griindsast der ichrle .iung.
mavon n !' ' Uwetchen sie n.cht gewillt >sl. Wozu ie'gt onf einmal
rtre *»f ' W ts die inn ?rpaliiische >t Verhältnisse besonder ., de» vreu
siiche» Wahlrechts nnbelnugt . so ist cs nicht meine Sr .,st- , mich in
d. ' Verhältnisse der anderen Bundesstaaten einznmtst 'aen . wie ich
liüch ai 'ch gegen d..' Einmischung anderer Viindrsstaoten i.t bau
rische Verhältnisse c-' lichi. dend a.stlvehrenü verholten müßte . Die
pieußische Regierung ist ernstlich gewillt , die gerechten Forste
rimgen nach zeitgemäßer Umgestaltung de? Wahlrechtes mit Rach
druck z" vertr - ten . die einen ^ weil '-l an dem ernsten Willen de«
Regierung n '"hr a iskonunen lasten stark. We >m die Parteien der-
preußischen Landtage » starüster noch nicht einig sind , kann da
raus der R -gieruag lein Vorwurf gemacht werden .̂ Darf deshalb
das ganze Vaterland ausgeruje » werden ? Den Schaden , verur¬
sacht durch die inneren Unruhen , würden alle a,i »nahmslos tragen
müssen , und nicht z.rm mindesten die Arbeiterschaft . Nicht nur
den Friedensiil ' terhäi 'dleru , onch der Armee mit ihren herrlichen
Führern sollt derjeuge in den Ri 'cken, der die innere Krait d-«>
Reiches schmastck. Der Ministerpräsident kan, aus die von einem
norddeutschen Blaue in d>e Well gelegte Legende von der Aktion
der Aundesiiirsten dein, Kaiser zu sprechen .^wobci der König von
Banern vorongegangen sei. Der erklärt ? Standpunkt . Len̂ unsei
Landesherr vertritt , deckt sich mit dem der bäurischen Staats
regieruvg , sti-' hierüber die alleiniae Verantwartung trägt . Es
würde den Vorwurf der ,Poieivaltigkeit in sich schließen, wenn
man behaupten woll 'e. daß unser Landesherr auch noch aizders
,ßiele und auf einem anderen ol » dem offenen Wege verfolge . Da
gegen muß ieh entschieden Verwahrung einlegen , umsomehr , al .«
ich ausspreche .\ kann . ^ ,ß sich 7lnreguugeu . die ki' 'i aus diesem
Wege bewegt :n, tatsächlich uboeiehnt wurden . 7,m iSckstußwori
erklärte der Ministerpräsident : Nie ui .d „ immer dürse es lein , daß
durch den inneren Streik im d-ulschen Reiche und bei ihren Ver
bündele » die Frücbi ? de» von «drei , ßeeren so glänzend geführten
Kampfes verkümmert würden . Eivia nuisten wir b.eiben in alle »,
Volksschichten , nur dadurch kann der Kamp ! ui C " de geführt wer
den . der der Welt einen wirklichen und dauerhaften Frieden bring,
und unkcr Vaterland vor Nor und thr * lchüszt

Taae«>«Nundfchan.
Tertlltndnstrie und Ltouersra » ' . N ' st der ..Tägliche ., Rund,

»stau " ichmebt' n seit mehreren Woche ' zmikchen den Leitern einer
Anzahl der größtes Tertiliabriken und den Ver '.re , rn der hereilii«

ReichssteÜeu Besprechungen , die sich aut d e kommende große
Finanzre -sorm und die Steuerpläne , die mit Mefcr Finannesorm
n Deichindunq stehen , erstteckc-n . 7lugtnscheinlich sei auf d .cso Be

sprschunavtr die Erklärung zuruckzukühren . die vor etwa U  Tagen
der TmtionoUlbernle Abgeordnete Marco in, Abgeordnetenhanse ab

3ur Arbeiterblwcauna
?»u r Lage  s .h>eibt die Köln . Zrg . : B erlist.  Januar.

Friede ., Freiheit und Brat erwar :er e ae ei,m - Arbriterver
sommi .ing ange -tommen -' Entststliakmaa v : m i .rrernatia .ialen
Klassenkamps " . So 'ehr steht ein Teil der Ar '.-riierschast iw Bann-
der Phrase Trog aller Lestren der Keil. Politische R . Ziehung geht
einen langsamen Wei . Der Weltkrieg Kat nsston anderen erfreu
lichcn Evlhüllunge .i über den wahren Zustand i** mferern Volk«
auch die gebracht , daß die Mehrheit der deutsche:, 7lrbeiter sich, io
bald es darauf anlan, . realvolitjlch zu handeln , in einer mtifter«



JMttiräßfile uou it)eotttild)<i Bortiitgeiioinmeit̂ni; srrigemachi
Kit . Die Mehrheit der deutschen Arbeiter ha « dl»
«edeuiun , der Krieg » ,ieie unserer zähesten
V « >n d e klar erkannt , har erkannt , das, der Kamps gegen
die Bedrohet unserer staatlichen Unoeriehrlhril wie unserer Wirt-
schalrilchen Zukunsnarbeii zugleich auch ein Kamps für da » wirr-
schasrliche Wohlergehen und damit für Freiheit und Kultur der
dc.u 'ch,n ArbeileZchos : ist . Das , die deutschen Arbeiter nur dann
sur sich und ihre Kinder in eine gesicherte Zukunst blicken können,
nur dann d e « tutiMoflc gesichert erhalten , aus der sich ihre geistig-
kuiturelie Hebung und ihr uaiitisch .se, ialer Fortschritt auibauen.
mrnn die unserem Slaaisbestaud und Wirrschasfleben gritc .iden
Bedrohungen trstio , abgewiesen und Deutschland gegen eine Wie.
drrhriung nach Mögiichi . it gesichert wir ». Für diese Erkenntnis
haken »re deutschen Arbeiter draußen und daheim ihr » Psi chr ge-

On biefer Erkenntnis haben sie bisher auch die nötige vo»
iirische Diszioiin geübt , die darin besteht , zuerst di» Forderung de»
Inge » jtt erfüllen , d e In unbedingter Leistung der Kriegopslichten
besieht . Der Lohn Ist mit dem ganzen deutschen Boik auch dem Ar-
1 elfer geworden : die Sicherung der 5)eimal , die Äewinnung ge-
maliiarr Faitstpsänber . Di» lkrregangen der Keil , die a » keiner
«itokkölrhrcht spnrio » oorüdergingen . haben ihr » Erschütterungen
überall hin auegestrahlt . Ruh g und besonnen hat die organisierte
klltb« terichaii sie abgewiesen , sowcir sie dem Houpirweck der « egen,
wart schädlich zu werden drohten . Au » den Umwälzungen und Er.
regungen der Zeit sind in allen Ländern gelegentliche Streiks, »-
wegunoen herausgewachsen . Sie sind für den Verband , der si,
ebensail » erlebt hat und in noch stärkerem Maße erleben wird , den
M .« eint eichstn aegenüber zu einen , A q iIa I >o n » m i 11 »l ge.
worden . D e Parole , die sich sür di» V- rbandragitarion ergibt , lik
ungeheuer »insach. Wird in Oesterreich -Ungarn oder Deutschland
gestreikt . Io wird den Verdand »oöls»rrr non ihrer Leitung aorge.
redet , ftalrct au », nur «ine kurze Weile noch, und der innere Zu-
iamm . nbruch in Deutschland und Oeiterreich -Ungarn ilt latsache.
Di» Entwicklung in Rußland hat dahin aesüdrt . daß auch die dorti-
(<«„ Machthaber ihr » Politik aus diele Agitation e nt ' ellen . Da e,
ii.nen nicht out den Frieden um der ruhigen Reuoridnunq willen
einkommt , sondern nur aus die Durchsührnaq ihrer anarch irischen
Untermühluria , einerlei , wa » au » der wlrtichastlichen und kulturellen
Zvkunir de» Volke» wird , io bildet dir varoi » der « oilchewiki »in
Echo der englisch-sranzösischen . Jeder deursek,« und ölterreiidilch-
un, 'arische Ausltan .d wird in beiden Ländern darauibin oe-soigt,
wie er sich zu den Eroberung », und D«rqewaitigung,zwecken der
einen und den Umsturz,wecken der anderen au »schiachst-n läßt.
Märe sent die pciitilche Erziehung unserer Arbciierschas , nicht so-
wert nediehen . wie sie e» wiikiich ist. wäre in unseren Arbeitern
dn , Naieriandsgelühi und die kühle Dernunst . die den Voriell der
Kiaiie in Ser Blüte der « rWiihrit erblickt, verwirrt rd,r erstorben,
io könnte «n» den Streik « ein areisbarer Eriaig der verband »,
fallt k und der Voischewikivoiitrk berauewachien . Aber unsere Ar.
heiter lassen sich in ihrer überwäitchtnden Mehrheit nicht blenden
und oerstenen otn .trr . worin die Jnteretsen giler » lassen dieselben
sind , nämlich darin , daß weder die Absichten de» Verbat '' , . noch
die der Lenin . Tri -ßsi und Sienolseu aus Kalten der Mittelmächte
»rküllt werden dürsen . we l sonst die Kufrtnst vor allem der Ar-
driterichait Deutschland « und veiterreich . Ungarn sich eiend aestaiten
indtde . 20 ' » immer die Meinungen über den besten Weg tum
Frieden lind , daß der Friede ein »tioinreiche » wi '-iicha ' iiiche»
'lO- ' Ierarbestea und Sicherheit gegen küosrige Aoltiieme non
Mächtekoal rionen bringen muß . daß da » Feiedenoziel sür
un » genügende R o h st o s s » e r I c r g u n g und
r e >,d e n d. e r A b i a u unserer  A r b e i t r- e r z e u a n i I s»  in
der Weit lein muß . und daß nur ein st a r k e r v i c r b u n d seine
Erreichung oerdürgt . da » begreiit die Mehrheit her denriche« Ar
ke t e uallkemmen . zumal dieicninen . die im Felde waren , den
wRen der Feind » und da » Eie --) de» Kriege » kennen geiernl daben.
Daß d e Ziele der Bvltchewiki rt"d de» Verbnude ». io arundner-
ßdnd n sie »us 'eden . doch in ihr », Wirkung dn»ieU>.' brdertien . nüm-
i,ch dm S -irwachung unserer Wst,schatt -: keait . da » den törichten
Strettern klar zu machen , ist heute oar allem er" » A u i g a d e d e r
» « nfenden Arbeitet  Wa « unsere paiii Ille Leitung bi»,
her sür d - , Id- iedeu getan >>.,t . ist an » heg «ethatdluiig .it de»
nunotanschuste » klar geworden , edertio klar wie dte unerhörte
tk<nt,eteo >nu„r«u,rtilik tutter ». !kb ihgndtttng »qeg -ter Da « der
sfrted .- nicht Ion,mt . wenn Streikbeme -' unnen h-e Votichewikl ln
ihrer Verichieouu „ n»t» kltk ur > hi --r rörichirn .sroiinuttg aui unlrren

s'" >t-ne -,druch beNN. ' en . iir so kinr . h,ß ietbst eut fir '<«' hnlnhri.
per Arbeiter e» beaieiicn kann . Daß Brot nicht nnr im Sinne her
Krien,ernnhrung . icndern auch im Sinne künirigeg guten ver.
bient " « ..jg, , kommt wen » Torbcht g unie -eu Rüde -, gieichrciich
den Bvitchetviki nnb hem Verbände hient . hie ' e Ansicht » t oer.
d ' eileu . iit im Jttterest - her Arvute - Ichgi! seibit heule d ' e Auinnb,
ihrer Be -Irciunaen . Daß eine Regierung , die in bring aus sre,.

Rmr ' ugge" Ncha>, ed' iich gufn Willen» ermieien bat
und nur durch hi" Zriiverhättniiie aehindeil i». iie sch-eNrr zu
füllen, nicht ».'drängt zu wetden braucht, wenn diele« Dränge" "" r
b e Folg» daimg kann, dir Erregung >n sreigerg. die uns voi' liich
schadet. und daß wir heute im gem-iulame-t L<beu«i." t -relle ,t»t,,.
ki""t et„e srt'ge'chioise"» Front " inen müiscn. hariiber d'e Ein»
flch.«>ot,„ atri' uktären. iit eine weitere Forde,dst  itch
ui'ch • " < der Loae ergibt. Dte Bet 'eg-.tg lt dsthei- ruh« noh nur
al, Eetlbewenuog uertnuiru . Daß die Reate-uva mit nolte" Fe 'itg.
feit ble getneinsamkttJnteretsen tchti„cn wird, isr seibswerständiich.

Ausommeitstöh« in Der»«.
Verl in. 3t.  Jan . Wnhteud sich die Ettelketidrn bisher int allge.

nteinen ruhig uerhalleu habe », ist e« gestern und heute an einzelnen
Slillen »it bemvnitrntiven Ansichreliuttgen gekutntnen . E « wird
darüber detjchtelt  Eieslern nachm,Nag hatten ich in der Jungsern.
Hede tuich und noch e,wa lOUOti Aueiliindi,c versa n ,teil , die uon
dorl noch Siemensstahl zogen . Ivel lani e» zu einem Zusammen,
stoß n il Schutzleuten . bei dem die Ausiländtgeo unter Anwendung
ton Waiiett ntis .-itutnde' rgelrtrben werden muszien . Dabei wued«
»in bcriiiener Sckitttztnann vom Picrde geriisen . zwei andere B,
uwurden  geichiagrn . Lzhiießiich wurde die Menge zeritreut.
ohne daß anicheinen ) wettere Verie,u „ igen oorgekoinnien sind.

Heut « ,n den Lpnninatwftuitden kam «» in Moabit zu größeren
Altsammlungen , di« leider nicht ohne Zusammenstöße mit der
Schutzmannichasr abgiagen . Bei diesen Zusammenstößen Ist ein
Schutzmann erschosscr. worben , auch uuc der Menge warben einige
Leute verwundet . — Nachträglich wrrden über die Auoschreirungeii
ln Moabit Einzelheiten bekannt . Die «Krettzzettung " bericknet
heut « abend darüber , ln « ltinoablt hätten sich in drn heutigen Vor-
Mittagsstunden nach nnb nach lausende von Männern und Frauen
zuiammengerottei , die die Straßenbahn stürmten , die Scheiden zer-
trllmmrrien und inebrere Wagen ouee über de Straßen legten
«egen I« Ubr entstand in einer « ostwir,schalt an der « ogkowssg.
brücke eine Sä,i «gere . zwischen Deniatistranten . Eiaichreikrnde,
Miittär suchte di, Streitenden zu trennen und in die « gskwirtschait
«inzudringen . Daraus stürzte d e Menge laut schreiend nach der
Brücke , und die bork haltende Schustmannslette nermochte dem An¬
prall der Masse nicht stand, »hallen . In (clbcir Angrublick f'eleti
mirb schon ein g» Schüße gegen die Schutzleute . und zwei Beamte
sanken blutüberströmt zusammen . Ein Eharloitenbnrger Wgh !-
meister wurde durch «inen « ruitschuß qekötel . ein anderer S >I,u».
mann durch drei Kugeln ln die Brust schwer »erle -tt . Ferner erlitt
rin Poiizeileutnam eine Verlegung am vberlchegkei . Hieraus
gingen die Schutzleute gegen die Menge vor . Dreizehn Personen
wurden durch Säbelhiebe schwer verießt.

Wb B «r11n.  31 . Januar . Sri , hrul » fiilb sind 80 Männer.
9 Frauen und 8 Jugendliche lestgeuomnxn wotden . Auch im
Iieptcwer Park sand ein » Aersammiung siatt . die dort zersprengt
wunde.

verfchSkster Delagerungozustaiid.
, ® ba  B » riin.  81 . Januar . Nachdem ich nunmehr den »er.

schärften Beiaaerung «zustand »insüheie . will sch die Be ' öifening
nicht in Zweiiel darüber lnsirn , daß ich srden » rrsnch . bi » Robe und
Ordnung zu stären . mir alirn mir zu « ebaie stehenden Mitiein
unierdiücken werde . Ich warne daher leben ordentlichen Bürger,
sich irgendwie an öfieotl 'chen Knlammenkiiiisten „ t beieiligen.
Jedermann geh« ruhig seinen Pstichren nach , halte sich non Aui-
länfen lern , denn bei « eiiianch der Masie läßt sich ein Unteeschird
zwischen Ruhesiöeern und Unketetiigien nicht ntachen.

Der Oberbesehishabrr in den Marken,
». Kessel. Eieneraiobeesr.

Aus « tand von « »setzen übrr den Beiagerungszuftanb be-
stimme ich:

l lllr da « « ebiek drr Städte Bcrlia . llbarlotteubttrg . Berlin-
Schonrberg . Berlin >Wllmer »dars . Neukölln . Bertin .Lichteobern.
Soandatt und die Lattbkr - ite leiww und Rieben -Pgruim bebe ich
b '» attl me lere » drtt Artikel 7 der preußischen B,rsa,sttng »nrkunde
ytfnnik auf:
. . . 2. kür de otnannten Kebikte fetie ich hierdurch anherordent«
lkcheKrikfl - qerichte ein (K 10 sA. des Gesetzes über den Belaaeeungs.
zuftnnd nom 4. ü.  51 );

cm ? 2 if flU ^ crü,bl,,ltIil <)fn  Kriegsgerichte begimien ihre Tütigkeit
Dc-r Obrrlefehlshaber in den Marken:

v. Koffei. Generaioderft.

Berlin.  Der Oberbefehlshaber in den Marken hat sollende
Bersliaunq eraehen latsen : Aus den Me ^ uln - u über del Nerlauf
der peaenwürtlg ?n Ctreikberre .runa In Groh .Deriin habe ich er.
feben . dah sich rin Auslchuh der Aushfi ^ di^su unier dem Namen
..Arbe .terrat - gebildet hat . um die eluheitl 'che Leitunn des Streiks
in die liand in nehmen . Die Ausftandskewevnl . die unter Nicht.
2 , ','.7/1 oe euli .cher Brfi 'mn-i,nnen ins Leben netr "ten itt . aefrikeher
dt? ökfentltche Licherhe ' t. Auf kSrnud >>es 8 Vi. d?s Äefe " - s '"' ber
den Belag,rnnnsznliand löse ich hier " ,l, den aenannten »i " »tch,.ß
aui , nb nerioeie ih,„ ,ede, weiter » Zttsammeglreten . Bieichzeiii,
nrrbirte ich iede Bttdona " ge" », einer netten Brr ».mau na zur Lei.
lung der gegenwäriigrn Streikbewegung.

Leipzig.  Wegen de, « u»s,ande» bei den vettißchen Fing,
-evgwerken in Leipzch -LioSeniimi erläßt der kommandierende « e-
nerai de» Ist. Arme -kcrp » »ine oikenU'che Bekawittenachung . wonach
da » gesanile werk bi» a„ > we reee» in miiiräeilch » veiruw , über.
Iwnntten warben ist. Die Srreikrnben werden mtler Skeasan.
drohnnn auia .ekard ' rlk ihr « Arbeik bi» zum l . Fedntar m 'nan » kl
Nbr wi,drr anliunelmiettt die Webrpsltchrtge « baden die ¥lr >>n , attl
« ' i' tib ihier Wehtpstichk sorizusetzra und erhalten militärtiche « ».
ordeettng.

Bei ttn.  8l . Januar Wi « der ..Be -liner Lokal »inzeiarr'
meb >. sticiken Heine in Berttn mich onttiicher Ftitliclti 'un oon
700lgtn Arkei ' eru elwa lib ' t '« ,. Bicii kt cikenbe aiatMle » . baß
heu ' e St - ikgeider oo «ee >a >-it würde ». Wi " aber tu, -- Blatt »an
treßreb »der k » rrl 'öasiiiöc > Seite er ' ökki Llrefb
o- tk,r "k - «aopt nicht aiwoczabi , da der E ' reik mit ri " cr aewerk.
ckoiliichin Bewegung nicht» >n Inn bat . Die Einheitlichkeit H-»

Stteik » sehili bei ' e a- nz. — Rach eine '' wri ' eren Melhnnn ho»
.Bt ' liner Lokel 'An -eiett «" a,betten ble Aiüeiter der Pnlvrrsabrik
in Spandou inegeiantt.

Wb « i e n . 81. Januar . Da » ..Reue Wiener AbendbiaN ' er-
tnt ' ee, daran , daß Lianb « eorge » »iniine Hostnung die Reoolnlion
in Detttlchiao ) sei. Die» « eitändn » millle dem deutschen Volke die
«ugeii okinen . Hossenll 'ch werde der Feind sich täuschen . — Di«
^Rrichspost urteilt , der Streik bedeule eine Veriängeninq de»
Kriege » und oerichicchlere nuch die guten Fel »deu»iu «sichten.
Darunter werde da « Volk selbst am meisten »„ leiden haben.

Helle Freude in England!  In London Ist die Nach.
,ich , von dem Str « k in Deulschiand mit heller Freude attsaenommen
worden Diese» Ercignt » würbe in London bnrch Ertradiäner de.
kanotgegei en . die die Uebe 'chrts , trugen , »Der Zusatnmendruch
der Mittelmächte .

» »urz .er Prozeß mit Au « ,kändigen.  Die Regierung
der Verein .gtcn Siaaten hat da » allgemein » « tteikkomiie » .n Phi.
ladelphui . da « zum « cneraisireik aussorderle . kurzerhand o. rhasten
lallen und die Angele,enhet ! dem Vundergertchl zur Bersoiguna
udergeben . "

Aus Gtadt , Kreis u . Umgebung.
LIedrIch , den >. Februar >918.

Das Eiser ii » Kreuz  erhielt:
Lüsilicr Han » Ezeliuo.

' P o i i z« , l ich e Rach richte  n . In einem « rundstült
der Weinbergstraße wurde vergangene Rachr eingebrochrn . wob
dem läter eine große Anzahl Lebensiniltei im Werie van «Iwn
övo M »,k in die Hände gejallen sind. — Wegen verleumderisch,,
Beleidigung kam eine grau zue 'Anzeige.

‘ « eiegtn .iich der Feiee de . « evuri »lag : r S :iner Majesiü:
de» Kai er » und König « gingen in der greiher . vom Stein .« chule
an sntwtlligen « oben sür die „Demschett Soidai . nheinte an d,
Ftont " h it ii b « r t 'Bl « r f »in . Der (fit an der Sattem una wu d,
d .m Albet .»auolchvh drr Kaiiei 'Eebnrtotags -Sfkttde sür Deutlche
Soidatenheime an der Ftont tBe . iinl zugeiandt.

" Den Vorsitzenden der Einlomtiilnstiue . -Briusungslomnüü
slonen ist eine Versügitn « de. Finanzminisiet » zugegongett . wech»
wKigi , toh t «t le .iinlucmtfl d v Gtttnobesit ' e» iur « rfitt - imt-

ilössteetet im Bettisungsversahret , « lunbstücke mit dem Betrag,Ki in: reiettungsrertanreii eviunottverr NM dem Betrag,
de . Ölest hnngekosten gemäß de» 8$ 3U und 33 B St .» , einge 'dv!
werdet , dürsen . lall » de, Lte-uetpsttchiige dt » zum Ablaus , der B:
re.tvngri . tii ttz ÜOdir Attskührunzsdesiimintettgcn lt « Bundesrat «,
Jtt .'.t Nicht einen dahingehend . n Aoieag « etkdtücktlch»eslel» . aber
du ch oie Einl . gung der Beeusung zu erkeuneu gegeben ha !, bas.
er durch ben aus ihn veraniagien Steuersatz sich aberdü .dei suhle.

' R e u » F r a ch t b r i e s e. Die Papierknappheit hat bekannt,
sich dazu gesühet , an Stelle de, bi»b»rlg »n Frachtdrieimultet » eite
neu, , e:n.zusllhr »n . E» ist um di» Hälste ln der Weise oerkleineti
daß di» Rückseite mit der «echten Hälste de» setzigen Muster , bedruckt
wirb . Die oorhanbenen Vordrucke o», bi»herlg,tt Muster » dürsen
ausgebraucht werden : e« «nipstehtt sich, sie in erster Linie in den
Fällen zu oeewenben . IN denen dem Frachtbries sonstige Begleit.
pap :er , iz. « . Zoll - un » Steuerpapier », Deckensrachidiiese ' :sw>
beizugeben sind . Soweit der neue Frachchries verwendrt wirb und
Vegleitpapiere ni« Anlage beigegebett sind, mliss-u die Frachtbrieio
der Breil » nach geialtt werden . Di » Leitagen sin» io datterluii'
wi» möglich mir dem Frachtbries zu »rfttnde ».

'Am >8. Janna . l »>« ist eine Beianntmachung Rr . s>. '
a>!2/12 . 17 K. R . A. in Kiast gelrei, » . duich die all . « abgtoinirle
lagonannio miech» Seegra » in ungelracknetem geirockneiem . o .
s. nim . g« ponn nein und gepreßtem Zustande deicht,-gnahm , wt .d.
OJcftat.ct >fl nrrf ) nfu* u^r das oeenvoo \u bciirbci .cn, iiiftbcjunüfrc
ju Winnen . Eine Btlüuße ung und Lies ont' a ist NU, noch a .:
die Zeniraide .ckasstngssieli » sür Sirohrilatzmittei . Ui drr In " .:.
diMIur de, miiitärl ch,n Jnstiwte zu Berlin w .30. Lui .void.
siraße 88, lowi » an die « arnianreiwa tung Auasdurg zuläiitu
We mindesten » 8 Zeniner besitzt, hak 1- ine am 18. Januar Mti
vrthandenen « estände an die oben crwähnie Jninidan .' nr bi , zun,

onnnar 1018 uno von da lauiend an > >. Aptii . I Jvii I v'
tobe , und I . Dezemdrr zu meid, :,. Ans .age » über Meldungen sind
an d:.- « antisonu rwaltiutg Angeburg zu tlchtt,, . Au «,tah,n . n
können von d r oben gcnat .nliu Jtfeadaitttt / b . willigt wetd 'tt —
Der geNM" woitiaitt kann in den amiiichen Berölietttlicktunzei,
und bri den Am >»siell»n ringeieben werden.

* Die « ekanntmachung . beirrsscnb 5)ört,slp eis» sür Spinn-
popttkallrr .Ait . sowie iü Bapiergatne und bindsüdsn von , III. Juli
>917 3kr. » lik.  799/8 >7. K R . A. ist durch eit .» 'Rachteaasd, '.
kannimachung vom l . Februar 1918 Re IW ., . 1299 >1 17. Jt . *j {.
21. in mehifachr'  Beziehung ergänzi und abgentidere . Zur Pieie
lafel I der Beianntmachung vom 10. Juli Ist! 7 sind zwei Rach :,äge
re, "ei»he„ . Die Pieieuisei , i bar UN»I ii .1 eine »ndero jsasivng
mckon' M' N. unttr li tt sind Rach ' vtz I und 2 !a, 'ge,allen.
Ii ii - und II i> > sZu ch äg .-) sind eegän,, . Ferner ist « dge' äi.
bet , t t S 3 6c BelannMiuckimg . betcelsen » « oschiagnahme von
Spm,,papier . Papt »>g„ n. Zellstotigai » und Papie btndsaden sowie
Meidepsitchl über Papirrgarnerzeuguuz vom 23. Oktober >91 ,
Ar . I ' ieua 1,10 . 17 U. R . A. in einem ieitten Av 'otz durch «ine
Rachr agrbekann machttng vom 1. Februar >918 Rr . Pneu 11 ri/li
17 K R . A. Rach dieser Abänbeiung ist an sede erlaudle Liese
tung von Spinnpapi r . Papiergara . Zelliioiigaen und 'stapi 'ttbind.
saden di. nettere Bedingvng der Einhai ' ung de rl !» se'slge' iltttr
oder noch sestzusrNlnoe ^ Höchstpr i e oder ionst oorge 'chriebener
R chiprei e geknupsl . 'Rach dem Jnkrailtielen u„» Höchstpreisen
dstesen hohe e 2 teile nur dann noch i erechn t werden , wenn der
Beleg chein oder Freigabe cheitt sü die bl reiitnde Lte-setuna spü
tlsleno am Tag - de» Jnlras,treten , der Höchslpiei !» von der
Kii >g»>Rohstois .Adteiiu »g genehmigt , bzw ovegefteiit ist. — Do
oenane 'kvoii out kann in d n amiiichen Vcröss "nMck,tmgen und bei
den Anitsstelltn »ing »!ehe» werden.

' Im 8 3 Zister I de - Bekannimachung Rr . W . N . 2709,7.
17. K R . A-. b .-ircssend Vc 'chlognahmc iaumwollener Lpinnstdste
und « arn » iSpinn - und Wcbueebo ' l. vom I Aprii >917 ist de
liimmi bah Ausiande pinustosse und Amiandrgarne uon der Be,
ichlagnahme ansgrnomnten sind. Die '» 2>u»nahme wird dvrch ble
Nochiragrbrk - nntmachung R . W . II . 2790/12 . 17. K R . A . vom
I . Fekiuor 1918 avsgehobrn . — Der genaue War,tank sann in de»
amliich n Verösseniiichung .'n und bei den Am, «stellen ringe ' ,henwerden.

Veiklwchttiweise auf Unzcigt » .
' iS e s I ü g e l , u ch I v e r e >n. Heule abend 8 lllir « enera ■

oettan niung bei « asiwtte Arg . Piöschel.

we WIklbabzt Io » Schöstenp -t ich, vcrnrietite die' 21 Jahre
alle Kellnerin Me :a « ünthera .h au « Mainz , weich, von dem Waren,
haute B .etr .enthat in Wiesbaden 2 Kasliinte und 2 Binlen von
hohem Weil , ,owie von de. Firma Bncharaat einen 'Regenman .ei
aus sreche- Wei e er chwinbett hat e zu -I Monaten « esängni ». —
Drei Personen au » Wlesdao . n, weiche inlöt,düche « atdslücke mit
Ausgttd gekauii hatten , um ang . blich im de- esticn Aus and 'Waren
kasür einzuhand . in . o«,sielen in 8!!i:, AN fit » >09 Ma r « eldskras»
— Eine Ftan von d r Waidsitaße in Biebrich , deeen Kivde-r vo»

Vergib!
Original .Rontan von H. E o u r t b « - M a h I e r.

119. Fott ctzung .) i 'Rachkßttck verbolen .)
Diesc,t 23tut ch sann ich Dir lrirrr nicht eriüllen . Mama . Mein

I .t.ttr bl >.vcht Lori » l zu nötig , al , daß ich eiawllligen sonnte , si,
non idtn zu etstiernen . l5r ist. mir Du weis» , schau iängeee Zett
sehr leidend und l'kdais ihrer 'Illiege.

Frau von Lankwitz blieb iiedenswürdig.
Ach. mein i eber Hat, ». « erig . Dein Aaier lieht |n heute so

krisch und Niunler au «! E : bedari licher keiner auit -pierndrn Pstege
mehr . Und Traust würde ihm Lcti ooliftättdig crlctzen.

Ein ironisches Lächein hnichst- UNI seinen Mund.
Dasiezireiist ick: Mama kstlrtiiltzai . r hat tchtinnne Tage wo

»r sich ft itt,' tähren kann und wo er lehr große Aniarberungen an
leine Isti .getin sl.-iit . Lot . kommt denn 'Ing nnd Nacht » ick»
.'.ur Ntthr . Ich möchte Trante dtrie 2lttkopiernng nicht zumuten.
Lcti ist dnran gewöhn, : sie kennt Vater « Zustand so genau , daß er
nicht »lei zu ertlären braucht . Niemand würde ihn so hingebend
und nttscpsrrnd pliegcn wie Lcei.

Frau von Lankwitz verirr nun doch rin wenig ihre Nuhe und
Lieben »würdi 3kcit.

Sag doch lieber , Du willst nicht, fians -ffleorj.
«teft und ruhig blickte rr sie an.
Rein — Ich wlll euch nichr. Ich würde auch uichk wollen , wenn

Vater Lori n cht so nötig braucht «.
Und warum nicht?

. . . a 'l U, 11,1 l ° 8cn - Weil ich gau , grnau weiß daß Traut,
Dir dle ' en Wunich unflcrlm Hot. Sie kann ßch mit Lori nicht ein.
loben ooer sie will rielrn hr nicht . Nun ivll L° t aus dies- SH |«
»ob Hohenstein entkernt werden , weil es  Traute auf eine andere
Wek e n.ißlnngrn ist.

Die alte Demo boimn »rr 2Ierger einen roirn Kopl.
Nun — ti"h wenn e» « n-ätek Wäre Dir da » io ttnrarslänk ' .

II.' .7 Kr...- -. Ir T . . . .- , tneck/ühlln . dtß t:  sie lrtinil , >o-.-n.t

u mit Lori vi» inniger orttraut bist, oi» mit ihr — daß Loii Dir
ehr gilt , ata Dritte Fra » ?mehr

. , D'i » liegt w der an Lori , noch an mir . ländern an den Ver.
haistttilen . hovp,sachlich abe . an Traute - etdst. Sie will sich nicht
in die Veiha,misse in Haiienslein ichicken. Iraule ist eig . nsinni»
uvd trotzig wie ei» una . tige « Kind , da » seinen 'Willen durch,etzen
will . Lai , ist ihr ent Drin im Auge , weit sie nieril . daß diele sich
in ihrer Uttrigennützigkril aller Herzen gewinnt während I . flute

cinfad ) olf» ihr IK.djt foiccri . ih .' üücrnU vvracioakkr aurocibcn. * n 0
Die alte Dante trommelte netoö » «ui der Lehne de« Sriiel .'

hetum.
Li . der Hatio >« earg . ich habe mich bisher nick» in Enr .- Ang,.

ltgrvhtiien genticht , obgleich ich ah . daß Traute in Hohenstein
mit lani . Ilsen 2e 11.nltniften zu käwpie » hoi Ich hätte e» auch
letzt gern virmstden . aber die Aeihättnillr zwittge-n mich di ekt
dazu . 'Rimm e« mit nicht » bei . wenn ich Dick, imae , ob Iiattte
nicht untet allen Umstanden da « Recht hat . tventgiten « von Dte
vorgezogen zu n: rd .n ? (tzernde die « ewißheil . daß Da Lori in
d. » nie ist t- Fällen ».einer lochte-  votttehst . das, Du mir Lori
vetlinu tcher retkehtsl , als mit Dein . r Frau hat in X :mite da»
«c (iil;l cinu .1l . daß in :i ch. ii Euch ein beiiere « Einvernehmen
nur oann her . 'chrn wild , wenn Lori nicht mehr zwickst » Euch
siehe.

Han » Georg Iniri , sich übrr die Stirn.
Lori sieht nicht zwi 'chen UN» — im « egen eil . sie lut alle ' ,

was sie kann um zmstch-'n Tratst - und mir zu orrmtl ' e' n . Daß ich
mit Lori vrrtrau , ! in . ist doch pan , naiüriich Wi sind zusammrn
ousgewachien . lind »ur Ile » Bruder und Schwester geweirn haben
olle » wtteirander peielii kennon einander di» in die Liesen un>
lere » Wr en ». Treu :«, Le 'en dag gen Ist ron dem meinen non»
vor chieden . Ich kenne si» sa erst . sthtia . eil sie meine Frau ge-
wo den Sie N' äch' e mich ron « rund au , ummadeln wie »» ihr
paßt . Ich bin aber rin Men 'ch mit aiwgepräpten Eigenlchaslen
unk mich so mrbraucht werden , wie ich bin . Ick, habe , schon «he
ich ritt Tlaüst t echiei:. i'>-' : lzehl geinackst r . » m-. inem St ' n

Offen habe ich mich gegeben , wir ich bin — wa » ich van Traut
nicht behaup en kann . Wenn meine Art ihr nicht snmpa -ht 'ch wa
so hätte Ii» mir da : vorher ruhig agen können . Be .-chi dentii,
Hobe ich Trauie «ebelrn sie lalle mick, gewähren lasten , wie ich si
g wahren lasse. Al er st. str» , sich mir oli biiekl ieindiich gegen
über , wenn ich ih - nicht den Willen lue.

Er iprnch gn» , tuhig und beherr cht.

hseab lidö» gepliegien Hand
„„ .„ Mein « oll . Han » « eoig . Dn könntest ihr doch woiti auch de:
Will >1 tun . sie verlang , dach nicht» Unmögliche :..

Rein Mn,nn ! Meine Ftan  muß sich Meinem Willen säget
— nicht ich nnch dem ihrigen

Du wü des, aber Traute vie ' gesüaiarr sindrn . tueuu Du ih
zuwrll .-a zrig -rsl das, ihre Wüniche sür Diel, maßg brnd sind.

»Kin , wie ich sie kenne, würde jedi-L 'Rachaeben von nteine
Seite ihre Hiir -chstcki s.e-igrrn . da » habe Ich a » mrinen Z . tchei
grmrrii.

So tue ihr dach wenigst . t,r die » ein » Mai den Willen . Vas
Dir lalen . Hnn » « rarg gibt mir La i nach Laniwi ». dann wiri
alleo best r werden.

Hons .Gcorg ah rar sich hin . Seine warmherzige , hcriiichr
Lort in die fai 'e. iiebelecre Umgebung die c . Fron ? 'Rrin — nie
mal »! Lori würde maßio » do ur.ier leid a . e, würde ihr lein al
rckick. tnan sie in die Bcrdannvng . Und ln Hrhenst In wüld » et
tat, » ein . nlj fei ble Sonne unteigegangen — die warme , leuch,lende , bete ende Sonne.

Et richtete sich «ne gi 'ch aus
Rein , wanta doron ist nicht zu d nken . Traute Hai kein Recht

und keine Veranlassung zu verlangen , daß mein Vater und ich unevon Lo i trenn ni
Frau ron Lankwitz s. tzi, ,h„ strenask» Miene aus.
Dach st. ha , »In Rech, dazu - da . Recht d r Eileriucht . Kannst

Du D: - Nicht denken , baß Traut » aus Lori eiseriüchtia ist. daß NU,
au « Wtlir vtserucht hcrauo ihr woirn i„ taunich ist'

E . fntfr nuf.



iWu»1tnoften ftCdnac SUnftti Lebe „»Mittel , nie » tot , Jett , Not’
inffcln . 3 «der , « aismehl » !- >. geftobien ballen nur »» »on »er
« »klage be .- Hehlerei freigefprochen , — Einen Schlosiee au»
>t,„. ruli , tn L i -nlnir (e.bft f/. ernute Sonoffein nicht bei t . r
'iorlofMfteOe »nfltmeibei halte und daher 20 Marl Strafe Ke,
'-,.1; en füllte , uciurteilte iwr Sehökf . ngertcht zu 3 Mark Äeld-

*' Vor  ansverkauftem Haufe fand «eftern abend Im Festfaal
> . lmni ; . fcUrt)p| t Nr oom ftnufmänni che» Hierein ucranftal .ete
. -r trat » kr » H«,ii > li '.efiltieetels Wcifclcr über feine CEtlc. niffc
1: jreiniöfiei ) t Gcfängenfchaft und feine Im JJtrbft 1!H7 gcgliuTte
.tlmti . statt . De , geräumige Saat muhte Wege« Uedeitülkuttg ge.
e I nuten . Das Jnlereffe des 'Publikums ist brgreiflieli . Biele
t ele,.» d'. ie Wunch , einmal einen folchen erfoigreielien Feldgrauen

ehe» und zu hör n , dem tron der unendlichen Schmie igkeit . n
e Jucht au » tem feindlichen Lande getingi Für feinen elften

, lößcren üffenillchen Borirag fand fich Herr Geißler gewandt mit
iuiitr lüufgabe ab . On fliehender Darstellung bei deutliche , Au ».
t ude leriettcte er bei» mit gtaher lUufmertfanilcit folgende»
; ubliftim übe : feine Erlel niffe . Behandlung Belästigung , Triers,
.,i .l i Berilandlungen . üier die wiederholten uergeb lchen Ae ' .

...che n , «»' kommen , tage , und mochenlange Mäc 'che durch Frank,
, , M>, die sich über riete Hunderte Kimme er erstreckten. ausfiih -Iich,
: NU über die chlicßtich ge unaene Flucht , liebhaf er Beifall lohnte
;„ m ikleknei ff I feinen intereffant , N Büricag . der dcnmächf , auch

. Buch ce cheiueu ici D. Der ttatifmämii die 'Hierein Hai fedeu.
,.■11» wieder eine ' chc ootks ' untUchk «cfolgreiche Ad-ttdoeranftaltung
, , ;>ctcn . E » «,gingen bereits uielfaci» Anfragen ob der Aar rag
. ;,r trieberholt me .den könne . Hierüber fleht fedoch 3!aber es zur
Zeit noch nicht fest.

Mi « ikr IflkMllAM Men.
Angenehm überrafcht waren die Besucher der am oorigeu

Lrnntag int Gafthmt» „Zum Taunus " in Flörsheim  tagenden
taerfcnnrnlung, in welcher durch 5 berufene Redner über folgende

Themen Bortrlige gelralten wurden,
>. Deutfche Ftnonzkrafi im Weltkriege.

Unsere Ernährt,,rgswirtfchaft Im Mriege
3. Die Hrlfsdienfipflieht.
g . Der deutfche Arbeiter im Kr-»a.
L. Stadt und Land im Weltkriege.
Die große 'Reihe der Barirüge lieh bietleicht oon aornherein

bei manchem der Besucher den Gedanken aufkamme», daß die Ber,
i tumluttg schließlich langwellig und ermüdend werden könne. In-
befien wußten die S 'Redner ihre Themen derartig intereffant zu
gefialien und vorzntrogen . daß die Berfammlung äußerst an.
irgend oertief , ff» ist eine dankenswerte Aufgabe, d»r sich die 5
Vertragenden und der Borsißende der Berfammlung , fierr Turn-
n-.fpekloe und » reisjugendpfleger Philipp ! , unterzogen haben,
indem sie durch diese Boetrüge da» Verständnis stir die Krieg ».
Maßnahmen der Regierung , für die Aufgaben lebe» einzelnen
Bürger » im Kr ege und für die Leistungen der einzelnen Stände
irn Kriege in weite Kreife tragen und so dazu beitragen , manche
irrtümliche Auffassung beim Publikum zu beseligen , Besonder»
luerwoll find diese Berfammlungen dadurch, daß ihnen keinerlei
. arteipaliiifche Terdenz zu Grunde liegt , fondern daß sie sich biet¬
mehr auf dem Kaiferwort , „Ich kenne keine Parteien mehr" auf-
banen.

Da » Intereffe an diesen Berfammlungen ist für d,e Besucher
umfo lebhafter , ai» noch jedem Bortrag eine freie Diskufftan über
da« berrestende Thema fiattfindet und zwar , wie die» der Bar.
>gende. Herr Philip »!, ausfprach, zu dem Zweck, au» dem Pnbi -
kntn heran » ffrfahrurgen und Anregungen über die Kriegsmaß-
,.ahmen und deren Wirkung auf da» Publikum zu samtitefn.

Ueber D e utf chla n0 » Ji nunzkraf t im Welk-
kriege  sprach Herr Lehrer Jung-  Delkenheim. In klarer,

hlgefehter 'Rede zeiate er die gewaltigen Leistungen der deut-
fchen Ftttanzlrafr fm vergleich zur Finan,,kraft unserer Fende
und e» trug wefenllich zum Bersländni » bei, daß er eine Reihe
f.ctanziechnischer Bear fse, die dem großen Publikum im allgemei¬
nen nicht geläufig sind und deren Kenatni » doch zum Berständni»
de« Thema » notwendig lft, in leicht faßlicher sform erklärte.

Unsere E r uä hrun g » w i rIschast im Kriege  gab
Herrn Lehrer Gör g - Biebrich Gelegenheit , in warmen Tönen
,cdem ffinzelnen an» Herz zu legen , daß man sich de» durch den
Mries en 'ftat:denen Einschränkungen in der Ernährung fügen
inüffc. Seine Rede gipfelte in der Aufforderung „Zurück zur
-Ratur", indem er an Hand einer Reihe oon Beisbielen nachwies,
baß wir in der Natur genügend Nahrungsmittel finden , um da,
un» Fehlende soweit zu «rieften, als zur Erhaltung unserer Kräfte
notwendig ist.

kleben die 5) i lI » d ie n ftpf l i ch f , diese» wichtige Krieg»-
oeseg, da» jeden männtichen Deutschen (und auch ilefterreicher und
ilngarn , die in Deutschland leben) oom 17. bis ölt. Lebensfahr,
soweit sie nicht m litärdienftpslichtig sind, betrifft, und über dessen
Bestimmungen doch eine begreifliche Unkenntni» herrscht, sprach
>>err Rektor v>rünewald - Biebrich . Er wußte au» der Fülle
her Berordnungen da» wesentliche herauszuholen und so den Zu-
Hörern da» zu geben , wa » sie oon dem Gefell wissen müsfen . Durch
eitle aeschlchklicheGegenüberstellung de» H lfsdienstgesefte» und
de» Gesetze» über dte militärische vienktpfticht zeigte er die Be-
t . chignna und die Bedeutung de« Hilfedsenstgefefze», desfeu un¬
geahnte Wirkungen für den verlaus diese» großen Kriege » >u de.
ichreiben einer späteren Grfchichtsfchreibuug oorbehallen bleiben
„tage.

Au» einem inneren 5zerzen«bedürfni » heran» erklangen die
Worte , d e Herr Georg Schef f le r >Biebrich über Der deut-
i che Arbeiter im Kriege  an die Versammlung richtete,
eelbsk Arbeiter , oermachte er am besten den Standpunkt seiner
Arbeitskollegen i» diesem Kriege zu sät idern. In lebhafter

Weife bclchreibt er da» oalerlän.difche Verhalten der Arbeiter-
Ichaft, auf deren Beilagen unsere Feinde zu Anfang de» Kriege»
so große Hoffnungen gefeßt hatten und er betonte, daß die Le!-
ftnnaen der Arbeiterschasi im Kriege nicht hoch genug anerkannt
werden kannten.

Schl 'eßUch forach in Admelenheit de» Oerr» D ka , Brl >e- .
Dofzhcim Herr S t ü ckr a t h . Biebrich über Stadt und Land
im Weltkriege.  In treffender , mitunter httniorooller Weise
-eitle er, wie wen g sich Städter und Bauern not dem Kriege
p aeufcikig gekannt haben und wie wenig sich diese beiden Stände

ch leßt noch näher gerückt sind. Sein Vortrag endete in dem
Wunsch, daß fowohi Städter ai» at -ch Bauer sich angelegen sein
lullen möchten , gegenseitig in die Eigenart de, Anderen einzu-
>■ nnett, um Io ein -r oom anderen lernen zu können zu Ruß und
Jromtnen nufere » Balerlande ».

Lebhafter Beifall lohnt : nach fedeu Vortrag fedeu Einzelnen
, ,-r Redner und die an die Vorträge sich anlchließenden Dlsktlsfionen
-ei- ictz, wir sehr die Vorltäge Nt» Inlereße der Zuhörer geweckt
hotten.

E » tcf -ilH nicht dic gcringste B ranaflnng zu einem solch,n
l-uitihl . Loii ist meine Schwester ! Wie lann Tronic auf sie elfer-
nichtsz fein:

Frau non Lenkwist lächelte üder ' egen,
Das ift eo f» eben — La I ist nicht Deine Schwester,
Hans -Georg füklir ptögtich daß icin Herzschlag staäte . <? :■

tat - ai » würde an den W nnds flen lein » ganzen S in » gerülleil,
»>» rerlöre cr cineu Moment dcn Boden unter den Fußen.

'Rein — Lori war nicht 'eine Schweller — nicht eine Schwelte:
— lic wa ihm mehr — viel mehr Er fühlte da ctm - i In sich ans.
It !» . n da » ihm p'ötllfch all .- Siche -h !t >n ra >-ben drohte . Ein n

int chten r» ihm a » ftürie oller um ihn h-r zu ammei . Aber
pitlrf-, >affte er fich wieder auf und schod energi 'ch oon stch, war da
auf iln einstüttnen wollt .-.

B ende -' mir dir » G lpräch . Mama . Ich b-nrach -e T an ! »
E " r i-ebt a ' eine Beleldt - una nnd will nichl« wehr danon lln en
3" 'e -» 'cl-rin ! find-- ich bei Dir Io mcnia Berlländn ' » wie bei
Trat -Ie ' e' bft . Schon mein Vater würbe Nie barcin willigen Lori
oon Hohen " ei' t >u mfernen . Er würde maßlo » unter der Tren-
t t.ng ran Ihr lefden.

Und Lu wohl auch? sagte ste mit stechendemBlick,
iftortksßmtg folgt.)

Zranffu « , Etn Läubsturmman » au » bet» Stabtteü wachsen.
Hansen Zef .e'-, a !» ee ron einer „Irrung " feiner Ehehälfte hone,
oen gemetnfumen Haushalt kurzerhand dadurch auf . daß er Wut-
wach abeno Betten , Möbel und anderes rlausge . üt auf einen Wa¬
gen lud , damit nach der Odermafnbrücke fuhr und hier dte ganze
Herrlichkeit ernte: dem Halloh einer großen Zuschauer, »enge in die
nächi ichen Fluten warf . Mit den Worten : „Run kann ste feyen,
wo sie unke . kommt ich finde ichon trüber ein Bett , verließ der
Landstürmer befrtcdigr drn Schoupiast feiner Tätigkrit , — An»
der Dntcketei , öle die fiasäschen Brotkaiten h :rgeftei » , wurden
neulich 41MHHIBrotkarten gestohlen , Jet -,! hat tnan die Dn -'.-e
in d.-ti jugendliche » D,ncke rioeb . itcm Karl Friedrich NU» Jochen,
heim , GotZricd Mohr an » 'Riederrad , Otto Mohr au » Hattersheim
und Ernst Melchior aus Hai .ersh iiu eimifteit und oerhastei . Die
Entweudung geschah lcils durch Einoruch , teils durch Diebstahl bei
der Arbeii.

—. In der K elststrahe wurde Miliwoch a '. end das Läführige
Dicnftmädch -rn Anita Möckei, währrud e» eiucn Brief in den Post,
lasten warf , durch den Schlag mit einem fchweren Instrument zu
Boden gefchtagcN, Das Mädchen trug schwer : rkopfnerletzungen
davon , wahr .cheinlich einen Schäde ocuch, und mnß -e de-tn Kcanken.
Hanf - zugeführ ! we .den . De - Iü : .-r entkam , — Ein aukgekkeid.-tee
löjährtger Bur che cn.wendcle Drn »er«tag „ achmi tag in, Postatni
Bock nhcim eitter Dame an » der .-tändln 'che die Bär e mit 175 'JJtf.
Da fich der Bctdacht fofon auf i- n Imtrc . wurde er feftgenommen
und utile uchl hierbei fand me n da » Geld vor.

Wb Am Sonntag obend rfotgie bet den Farbwerken in
Höchst a . M . eine Keffetezpiir ' .on , der leider die Arbeler Gregor
Rausch und Lorenz Slang zur c Opfer sieten . Der Sachschaden ist
gering.

1>ed c 7N„ 31. Januar . Mit der einstweiligen Aerwaimng
de» Bürgermcist ramte » wurde da die Gemeinde n -gen der Ein-
gztneindt Ngsrerhandinngen mir Frankfu I und Höchst ron einer
endgültig n Be eße Ita ob 'chen will , ank Anordnung de» Landral ».
am .» Ode .stadt ekrelüi Schölling an :. Höchst a . M . beauftragt.

Mainz . Unstatthafte Anfammiungen . In d . r legten Zeit hat
ftch die Unfit -, hetausgobiidel . daß größere Men chemnenzen vor
Gechäften .choti in a» >r Frühe anstehen ohn daß — wie ausze,
häng e Ptatate vnzeigen — ein Bcrkans stn ifindet . E » wird des.
halb in Eiinnerttng geb aät - daß die Bccordnuiiq de» Gonverite-
n .ccuc . wonach jede An ammiung oon Meuchen aus össentiichen
Weg n. Sl .aßett oder Piällen nnd da » Steh »bleiben verboten ist.
nach mit oor tu Kcast ist nnd daß siat Zuwiderhande ' nde auf Grund
dc» Belc-seri rg ge ehe« ittnerer Bekirasung onoleben . Da auch
rar dem Slab .ihen e schon in den frühesten 'Rachiftnuden dcrar-
Uge An ammiung .n slanfind n . ist angeordnet wo den . daß 2 S -nr-
dtn rot Kaffcäffnut -g niemand sich oor dem Theater an !t-ell«n darf.
Dem kontrolli . rcnden Potiz . ibeainten t-nd Fcstnr .gsgcttdarmen ist
unter Hinwei » o»f die >rwöhn e Berordnung de» Kouve ncmenl»
unoerzügtich Folge zu teilten.

Li . Samminngen ui er Gebcatchkgegenstände für den oa.
terländifchcn k>i f»dftnst ergaben hier ganz gewai ig : Mengen wie
tu n it rrob ! innen i - die em l" ul ... ccnaz 'et ' alle Sei e'niren
Tag n w rben chwe . belad ne Fuhren oon den einzelnen Samm .-I.
fiel tu Un Itii feilen ut l. ileten Leh ans a len , nach d.-r
Hauptämme '.stelle aus dem Keic -»wic,icha !i»am e eing .brachl,
SlufraU . nb groß ist dabei die Menge der abge iekecten Frain -nhaite,
wurden doch ou einer einzigen höhe , n Lehranstalt nicht weniger
als ä'.t Krieg amm Fcancnhaac ' t-fa»-n:engebracht . In den Sam
m lftell n der Aolkschnlen stoßen die Nannigfo tigsieu Gegen,
ständ : ron den Kindeti , mit Bicnensit -iß zu ammen -etrngen . ed>' n
soll» in gewai -igen Meng u zn'ammen Biele Wagen , hoch mit
Aiipap 'er und Lumpei ! ongesüll . Taufend , oon F 'a 'cheg nnd Zehn,
tanenke ron Kotken -etile gon e Berge ron o ' ten Holen un » on
deren recht dianchbaren Dingen wander .-n nach der Satnmelfiell
D > Eis r de Keinen Saun ier d r tat 'ntb ' ieh ron n-on -bei inr>
ge drn « ut cr ernstlich eing >dämmt werden muhte , ist über alle»
Lob erhaben.

— R 'krste 'n . 31. Iamiar . Unerhörte Weint rcife werden ron
elnzttnew BeNßern in hieskze Gemeind : gcford >1. Gewissen Leu¬
ten sind eidst die di» iedt da nid dort ge -ah teil Bdaniasieprei e
nach nicht hoch genug . Rächd m eine groß, . Par .te Weißwein di irr
Tage tum Brei e ron künzz Mark per S -ütk oeeknuf : mord -n wn -
giaubü » e' nige . diele die : noch nie erdö ron Dorch 'chnitisprei e
noch öderbie en zu dürß » indem sie für da » Stück Wein im Durch,
schnitt mono Dio . f forb r en . Die Käofer be ' annen sich ind » doch
reche grünottch , totchc 3' u -i e in ' Uhlen nnd ließen die Weine ihren
B itfe n. Selbst hiesige Weinrrodoze »-en iinben es nicht am
Blaue , 'oiche Wucherprei e zu iordcrn . und es lebcint daß auch im
Wiinhande ! doch dic Bäume nicht in den Hinmtol wachsen fallen.

Lotdetun . 31 . Januar . Ein Barackenlager für heim-
kehrende Truppen soll wi : oeriantet , ai - SammeUager in hiesiger
Gegend «-. inmi werden Die Banarbeiien sind bereie » oerg .-d.-ii
worden . Da » Lager ioll sehr tnniangr . ich ange egt werden

Vermischtes.
Ehrentafel . Der tapfere Baner.  Gefreiter Lohan .r

5)vhn 2. Compagnie . 3. Maruie < jnfanteri . R -r»timent . ael-' orrn am
21 In i Ifttf» zu kleine srcutti ttim Oberkanten lBayern ». wmüe
als erster jein . r -'.on .paanie im Ldpl . mber 191-1 beim Slu . m auf
eine feindliche SUrtiUcticftiUunrt mit dem Ci ernen Kreuz 2. Klaffe
orrüeztichnel . Bri fetcr jri ni «. rip n Patrouille bo Kompagnie
war i )Öljn als ft Umillige . beteiliflt , . is cr um ll Mai beim « türm
gegen di . feindliche Stellung vor Nieuport als einer der Vordersten
im feindlichen Drahtverhau schwer verwundet wurde Leit Cnde
August wi d r bei de. T upp . ha le er Zahlreiche Patrouillengänge
fegen dit. d' toortsohli twest ich der ausgcfiihrt und sin, oa-
d' .iei» crncut ai -: tuhner D»a . fgüngbr cnrii r . der einen in ov . .
rufenden (iiniiufj aus fiitU Kameraden ausiiote . Gr wurde mit
dem Ci '.nirci « * uu .» 1. Klassh er sge ?,c!chN'U

Poicv . Die Smdlrc .e. dnetetiversammlung hat be 'chlofsen. dein
K ncraz Ludendorfj das Ch '.cnburgerr cht d»r Stad , zu rer . ihm
iiiw dem Cci cralfkldiiai et.all ron chindenburg das '.llestgut Go-
(CNctin »um OJcdj .nr ,\u machen . Bisher nneduN fii / die en <iwec?
l .30lXll» Ma k g .zeichne , rum d. r Stad ! Po ' en ' elbst 30 '«»0 Mark.
Der Nest rrird ron Privaten . Kommunen und Provinzialreibünd n
u w anfgebiacht werden . Der Um rb.alt des Ga tens und der bau¬
lichen Anlagen des Gutes werden auf solange unternommen , bis
der Gene .aj -. tn er etoll (Ufcnli mer d s Gutes ist.

Vik Der TNange! ln der Versorgung mit Se '.fcupulrLr . Eine
d > dringlichslkU Klagen der chanss anen ist die unnilängliche Zu¬
teilung der Seife und bi .anders d s Lcifenpntv . . s für die Wä,che.
Sic gechieh ckanm !ic!i nicht rcrmiltelft der Kommunalverwal
tnnfcn die, wie es bei den ^ edcnsnnt .eln . der ftalt ist, die Ware
m . ist durch di . Warenf, . 'chäfte an die Be . brauchcr abgeben lassen,
fonde n die Versorgung liegt ln dcn fänden bei ftabriken . Die c
ii fern zur (sndverteilt ng direkt an die Ge chäfle . Die,es Snstem
zeitigt die pibfv.cn Miszs'ünde Trostdem auch hier die Be cil '.:ng
durch Mona : icheine rorgc ehen ist. ist ein Chaos entstand n . wie
is säst 'ch' immer nicht ged.rcht werden kann . Da jede behörd ' iche
Kon :. oll .' fehlt >o bekommt d : eine Verbraucher den doppelt n
i nd dn ilechen An ei! wah end der andere nur eilen bedacht wird.
Manch - .haussrau n sind monatelang n 'ch. in t :r üo ’C, ihre Wir 'che
mi wachen . Das ist ein tmho Ibarcr c' nstand . Dei freie 5mndel.
t . m' ak ästig n it der B lanp ung freMcti acht , dost aste Unui
Ibnplid U‘i:m ti Ver 'o' fi na cif f« ne VuscheN , ng »» stchni '
führen ei n Hätte Hier Geieacnbei :. d- n Bcw 'fs f ' iner BeHaup-
una *ii ir tin ' en . 7' ber statt dcstrn »eia : s stch in der eklatan¬

tsten W i e dast d ' i dem erst n !' st.' n G 'währeniasten des freien
Spiels de Jl aftc elne rechte Bert llni ' g oHorr a " lb ^rt D ' es bar
cr imt>:r anderrnr wieder be> d' r Ver - i' i. ' a des S st npvst ' ers de-
wle cn . Drsha .b n' i' st ' ii w '«r iw d "r Ve «bra " cher mt«
Hieben so t n lest die Ver kilung 'o schnell wie möglich d n
Kon in -r n H rrr ^ 'm wird

Der P^ c Ttctwl. der ln dleken Sw , stster der bfrb* lig . ift
nach dem Berliner Wetterbstro hibuH , t uUr ^ et , d'ah stch in der
L ' ft ein kür diele 3ahre »»eit «" ge -ordentlich hoher vrorentiah von
Wassergehalt aeb ' ld ' t Hot- .Während der chimnrek in der «stereir
G^ticht wolkenlos und gaiiz heit .̂ r ist . hat stch die untere Wolken,
fchichf stvrk ahgrks .hst. Der grö ^ ' re Teil des Wasterda nzches nw ^ te

f!6- irr fttisstgere Formerr üustüsen und dtidete den Bebel . Elm
merkwürdige Erscheinung ttoe Nebel » ist auch die verschie- enartig,
Lufttemperatur . _ _ _

Buntes Allerlei.
Vvppard . Das Anwe,cn des Kurhauses Manenbrrg A.-G . ist

von den llr .nlinerinncn von Kalvarienbo .g e .worven worden.
Dicji t. cal.s ä. lif.cn torl ur.rer .zügliet, eine ^ andwin .chajts chule für
ftrau .n ocibi .nden mit .>)auüha .tspensionak . einzulichte -i. Ciirt
Leitenfiügci des Gebäudes bieibr als Sanatorium lür ft . aucn be
steh .n

Ko .n. In der chauptmark '.halle bot ein Sold " ' ' Well?
Butte , von zwei Pfund für 28 Mark »um Kaufe an . ui ne tiaus
frau , die nicht i ber | oiie » V. eld re . jüg e. wollte nur die Hätile
nehmen , aber hi rauf »ich sich der Soldat nicht ein . Eine zweit?
ftrau legte 1-1 Mark hinzu , um die Lur er .zu teilen . Die Frauen
er chraken nicht w. nig . als bei der Kai . ie . ung eine kräjtige w itze
Bube ais 2nhalt de. Bu .terweUe zum Bor chein kam. Der Bck-
käufer war unterdessen v r,ei,wunden.

verungkülkt ! hamftertour . Aus Uersfeld schrei t man : Zwei
Frankimle Mci '.pe .grellen km iln in dem bonachbarien Dorfe
N -ansbach zu hohen Prei cn ein Nind , tchlmii.clen es h-.'emUch und
rer ua-tcn d nn da ' ft .ei ci>mi . noch anderen gehamsterten Lebens-
mit ' cln in Bei »körben verparkt ols Ci cnbahnfrachlgvt nach Hau e
zu befördern Auf dem hi . sigen Bahnhose entdeckte jedoch die
selber Polizei di . we . troll ? Lcnui ng . de ch agnahmle sie und übe ',
wies die Lebenrmi .tel der hiesigen gering bemittelten Bevöl¬
kerung.

Neueste Nachrichten.
Zum Adlaus de» ersten Sahres de« uneingeschränkten

UDool -krieges
schreibt die „Freisinnige Ieitung " : An allen Ecken und Enden der
Welt suchen die Alliierten , insbeloi dere Ei gland und Amer ka,
Schiffe . Sie erpressen von den Neutralen Schiffsraum . Die
Lebensmittelknappheit steigt auch bei ihnen . Sie . die uns aus-
hungern wollten , fühlen jetzt selber die Ledensmirrelnot und den
Mangel an den notwendigen Nohstoffen . Der Pfeil prallte vom
Ziel aus den Absender zurück.

Die „Bo ff i sch e Zeitung"  sagt : Das U-Boot ist einer
der stärksten ftriedenshebel . die nachdrücklichste Waffe gegen Eng-
land , in dem der stärkste Wider -ftand gegen den ftrieden besteht.

Äm „Bert.  L o k a l a n z e i g e r " heif' t es : Der Enderfolg
des U-Bootkrieges sl heute verbürgt , wenn ihm ausreichende Zeit
gegtb -' n ist. Er ist ein Schritt zum Siege und zu einem dauerhas-
ttn Frieden in der Weit.

In der „Norddeutschen Allgemeinen Zeitung"
w ' rd der uneingeschränkte U-Boetkrieg c.ls ein Teil nuferer mili¬
tärischen Operativ .ien besprochen . Bon diesem Gesichtspunkte aus
betrachtet habe der uneingeschränkle U-Bootkrieg einen bestimmen«
den Einjluh auf die strategischen Entschlüsse der seii .di chen .heeres«
ieitungcn gehabt . Sie handeln unter diesem Zwang innerlich
frei . Zu dieser strmeg scheu Wirkung tritt d e moralische , die sich
sowohl aus die Stimmui g der feindlichen ftem als auch auf die
Bevölkeru , g besonders Englands drückend und lähmend legt.
Als immer weiter in die Meere hereinfassender , damit Englands
umfastcnder Ceettügel unserer Westfront arbeitet der U-Bootkrieg
sicher und gründlich.

In der „T ü g l i ch e ri R u n d s ch a u" wird eusgefiihrt . daß
schon jetzt der U Booitrleg England die Abtretung jener finan
ziellen Bvrniachistellung und einiger seiner wichr gsten Auslands-

ofilionen an die Burcin gtcn Staaten mrd Japan eiiigetragen
at und dah die ftortfetzu ' g feines aussichtslosen Kampfes gegen

uns ihm jeden Tag weitere schwere Einbul ' e an seiner ehemalige .r
Weltherrsch .tir koste. So wirken unsere U-Bovte nun ersten Male
in der Geschichte Englands , eine schwere und gereckte Süh '.e für
den schuldhaficn brilischen Aitspruch , den friedlichen Wettbewerb
anderer Völker durch Gewcit zu uittcrb '.nden.

D- r KaHi und t .e dvi:. che TurnerschLs».
Berlin,  1 Februar . Die dci t ä .e Turner chast ball -? dem

Kai cr zu eii em Gebuns .ag einen Drahlgrust üb . nnitlelt Al»
Antwort des Kaisers ging folfcnte Depc che lei dem 'Vorsitzenden
te deui 'chcn Turnerschalt in Bi .' slau ein : .herzlich .n Dank für
ocn Grust a »bewährte . Treue mi ' dem Mick dic deul 'che Turner'
-chast zu meinem G bur Stag erfreut Hai Möchte di ? bcgeisterung'
fähige i nd oplciv iNige T aterlardslicbe der dcut chen Turne , stch
auch bei d n gras en 'Ausgaben b .währen für die wi ? nach siez-
reichem ftrieden alle Kräfte des Volkes werden cinü' tzcn müssen
Wilhelm I . K.

Die „Times " über die Lage in Rustland.
Di : „Times " meldet aus Petersburg u. a .: Neue Gefahren und

Schwicrigk .' iten häufen sich vor der russistien Regierung . In
Finnland ist best gcr Kamps entbrannt , ein Kr ' eg mit Rumänien
steht vor der Tür und Trotzkis Versuche , einen demokratischen Frie¬
den mit Deutchland abzuschliosten . werde , vielleicht mistglück.' N.
Was Rumänien angeht , so stellen die Bolkskom nissare die Sache
so dar . als ob d e rumänische Monarchie versuche , die Gro 'zirmid
besitz.r und dicftinanzleute dadurch zu retten , d.rsz sie Belsarabien
annektiere und damit einen Damm aufrichte gegen die mächtige
Flut der ru fischen Revolution . Abteilungen russischer Roter Gar !)e
haben -den Befehl erhalten , nach Bessarabien zu gehen : ebenso sollen
mehrere Regimenter Infanterie und Artillerie von der Front der
dahin abrücken Rumän ':: ,, besetzt Bessarabien , um dort die
Anarchie zu unterdrücken , olsenbar mit Zustimmung der Bevölk?
n :ng Es wird gemeldet , katz di: Rumänen Klickinen , betest haben
und ihren Bonnarlck fertsetzen . In diplomatische ., Kre sei, spricht
„,a „ ron der Möglichkeit das; die B ?rba rds, ' sa tdte ., das Laad
rerlaslen , l.tlls die mar malistlche Reziernng Rnm 'inien dcn Krieg
erklärt . Gestern habei , die Verba,dsze 'a -,dte -, mit den nim -ä .,i-
lchen Be,Meter einen Gedankenanstaufch darüb . r aehabt . Gena, ".' re
Angaben f .'hlen neck. Was Finnland bet , fit . so ist Petersburg da.
"vn ganz abgescknitte i. da d:e in Wi 'aorg mit : i,ander ka npfe rdcn
Truppen <Ro :c Garde und Weihe Gard ?) di ? Brücken ze.stört und
di : S .t) '.enen der Bahnstrecken ausgeristen haben.

ftltinldoft.
Wdna Stackhaltn,  31 . Januar , Die litmländifche K «.

fandi chait in L -ockI>oi,n hat foihcndes let -raramtn ocn, dem Be-
fehishade de» Lchnsiiorp » i» Finnland , General Grafen Watin . i-
heitn erha ten:

Tonten , Bl Januar . N Uhr ahcnd ». Bcr - onaene nacht nnd
im Laufe d » Dicn :» hs wurden ru fi die Saida ! n in Keni,

' Rnfcna nnd I tneia en waffne , In Sankt Michet wurde die
Ro, -: Gotde pezwtmgen , sich in ergeben : der Aniührer wurde
pefanttctt genau,tuen . Die Schuhko os ze:a -e:> ndeiaü großen
,' r Idcnmn -: sie naht » » im Stn .m fei ernde Bau riet , Der
Kampf in ffloulofetlcbi ) war ztem ' tch heitli ttnb dauerte di»
7 Uhr nachm ! ,aas , wo alles glücklich beend .' , war,

Wbna S t o ckh o 1nt , 31 Januar . „AI onidningen " erfahr!
an » Hnparanda daß der finni che Gene ni Graf Mannerheim auf
dem March nackt dem Si ' dctt dl- ch Schnhgardil ' cn nnd Ba -'ern
gieß Tctf i« I. t-ftn eil alt n dabe , fohtfi Vn Her ron IS -01
auf 50WH) Mann r . f «rr c<f en 'ei . Cr kea fid lic ? ru " , Jinn 'nnb
ron den , n kichcn Biaae -eü ' ern zn bef eien . E - io' l gch ans dem
Weg nach B ' aern bora b k' nden — Di - smni chen R : - ' er -:nz ».
r - Ir -er die Sä -w den » Hüte erbitt n ' allen ka-nen he- le *ln
Sto ' ho m an t-nd tm-rttn ron dem finni che» Ge andien G .aattm
Grfpenderg at -I dem Bahnhof empfangen,

O -r Tauchbooiki-ieg,
Wba v r . In . Zt 7ont--ir. 7w « -orrrrtl -I nm En-Iand

«y ten ä z ' ch ' urd - uu '»r ’ 11Br -*, lünl Dam - f -t tK" 'rnr b —o»
k o' "kfbrladan Im lie ire fcra’ btt frbt patfrr fo'ndi'ckt'k <5- **.
n'-tb-ns. Unter den fd -'llen ' »!o--bmz sich iw » on jfr l ezvafftrÄe
«nglffäze©oiui-tvr van >, -dollen, 3000 >>nd 4G«>Tenn.«

Der Llzef de» lldm 'oolsieb »« d» Akeeck»«,



Der heutige Tagesbericht.
Wd « melich. « TOfr— Hauptquartier , l . {februar.

westlicher Krieg,schau ^ lotz.

Unser« arfunbiaifcsdbtfilungfn brachten aus den «»Mchen
Ortungen m $ lanb«Tn Gefangene und Maschinengewehr« gmütk.

v «i dichtem Hebel blieb bl« FntrEäligknil<« der go»i«n Front
lering . t ^

Ilalienilch , Araal.

Uns Uer hochstöche mm « siqga tedhaste Lnillerlekümpsr.
vdm Mir. di ooi Bella und I »t dl Ross» aus setztn, »s«

IbchMer olemull stört, krLst« zu neuen Angrlfsen rin
»l , brachen sedstsmal im Feuer „ r den dst»rrr4chisch.im» -- |.

ich«» Stellungen zusammen. \
#on den anderen kriegoschatvlätzetn nicht, Tleias.

_ Der « rsl« Onerulquartlermeiltrr:  endend,rss.
königlich«» Ihrnire.

IrckMg , 1. « rbruar , «S llbr, «Ib « , 3itm ersten Dtalc Mein»
•rau , bl« « otftbaufpiclertn. Lustspiel in 3 Akten non Atsred
Möller und Lothar Sachs

WnnoMg. 2 Februar . fis Uhr, Bei aufgrh. Abomtemeni! (Soft'
Ipirl de» ftrl . Hannelore Ziegler oom llirafth Hof- und Aailo-
nultheaier in Mannheims Die Hand, » ioetle: flrl . , ,annelor»
jSte/tlrr a ist Hieraus: Eigene lang « non Hanneiore Ziegler,
ende nach 8'^ Uhr.

Sonntag , 3, Februgr . 2 Uhr, Bei ousgrh, AdomiemenI, Aus Aller
höchsten Brsehi. » arstrüung Mir di.- Xrtegsarde terschasti 3m
weihen Röhl, Ende noch 4% Uhr 6 Uhr. A ~ ~
Ende 9’i Uhr

»oniag , 4. Fedruar , 6 - Uhr, Slb. D, Meine Brau . d,e HntMiau.
spteierin.

Sitnstag , 3. Februar , 6' , Uhr, Ad, A, Der « ardier oo» Zeoillo,
Ende elmn 9 Uhr,

Miltmnrh. 9 Frdruar , 9> Uhr, Bet ausgeh. Abonitentent. Das
Dreiinäderlhau», Ende 9>, Uhr

voirnerslag , 7, Februar , « 's Uhr Ad. C, Sah ein » nab' ein RÖ».
ie,n ftcb' ir. Ende etinn iU-! Uhr.

itre lag, ii. Februar , 8- . Uhr, Ad. A, Zum erlien Maie : Die Strafte
nach Sleinahch. Eine ernschasie» amödtr in 3 Alien oon W
Eru itlen.

Samstag , 9. Februar , « •> Uhr, Ad. « , Meine Frau , die Haischau,spielerin.
« »nnlag , JO. Februar , 5 Uhr, Ad. D, Der Prophet
Dienstag , 12 Fedruar , «■-, Uhr, Ad D, Erstes « astspiei der « gi

Stingeri » Frau Birgit Engell non der » gl. Oper in Berlin
»önigstinder . lüansemogd: Frau P .rgit Engell ol, iüast
linde etwa 9*4 Uhr.

»onTi»rstog. 14. Februar , Uhr, Ab, B , Zweites und lentes
«amp el der Kgl. Sängerin Frau Brrgir lingoll. ftituiro*
iAUbr bulonna : ftrau Birgit Lngell als Gas», linde nach

Residenzcharter.
Ureilag . 1. Fedruar . 7 Uhr. enniiszigte Preise. Liede
Samstag . 2. Fedruar . 7 Uhr. Neuheit! Die schwarz Perle

Schwank in 3 Akten von B. Leen und A. Engel.

Voraursichtllche Vltterunq ffir die Aeir oom « bend dev
»• nt  uar bi» zum nächsten Abend

Langsame» Aufklären, wenig kälter.

Lckannlmachung.
»«Mossmch di» « nlrichtup, des warmtumsahftempei, skr

Kaienbersahr1917.
? " » >dl brr Au»sührungsbrslimmungen zum

sredhssteMhpUge.etze wg.den die zur Entrichtung der Abgabe vom
^wa.enum atze ve psiich.eten gewerbetreibendenPer .onen und Äe.
dUchajten in Bievtich ausgeiorüsrl. den geamieu Betrag ihres
£ !I. IIII!! ,l *lf !p 1"1 Mali'nö.riuijr ltfl7 |utt»ie den llenerpslichtigen
optrao ihres Zihmnuni|ußcö bis fpoicft.ri« ,'.un> 3. fedruar 1918

.UL1k y c ^s .̂urrsuUe schrifUlch oder »nündlich anzumel-
g.eichzeitig mit der Anmeldung an die Steuer.

Zimmer ö, einzuzahien.
. . sT6 *Olewerbe . errieb gilt auch der Betrieb der
aL ^ i^ borstwi.i .chast. d.-r Biehzuchr. der Ki.cherrt und des
dO^ nbaue» ,vwle drr Bergwerkbelrieb
I» t,,h‘La,U!‘ |u5. Jahreouma„ auf nicht mehr als 3o.iü Mart,
nti ? g . ,uJ ;rp*M,,u"fl »urAnmeldung und ein»Abgabepstichi
him r u,!Vi ,n/ ' !cl ' l"l “bcr' Ixr. n tüinrauimiuu nicht' eidebltch

'Uür( rtnpsichlt es sich uir Brrmridung
arünh nlll uu.'f '' t' ' b,t  Nichieinrtichung «ir.er Anmeldung de.grund. nde Mt leiluug ,u mach.-n.

\* r ili "' "blirgtnden Anmridungsdorpsiichluua -,im-ibrr.
m»(« tn* !n >'"wl»ngettett  Zahlungen über Lirserungen
wlsientltch unrichtige Angaben tuutsit, hat '.-in - Sieldsirate verwirtl.
tom^ t ^' » oi" " n' ^ -û " ' ber htnir :ioge,t,-n Abgabe gleich,
stell, merd " b; r "iditriogen .-n Abgabe nicht s. sige.
Itcllr turtu tritt Wtlbftrafr don 15t) Matt bis iit-trti Mars ritt.

1 b'' ' )chtiit>icheu Jlii.ttrietmg >t,td Bordruche tu
M mti 'L, b ' f0,"ie" d°i der unter,trichueien Strurriielle iustrit-

»rnSSt - hr uCn'm ^ """'idunasourhrtuke tt-rtd n bri brr
lim P<1 I iu»rlhe.Ur ila’batts, Zinunr 3:> ,ur un,-nta.Itlirt)»»

iraa fallrn hVn ‘V "en Steuerpslichtigen auf ihren Au
odne Anhag u'ch, ^ ' ^ --li' liuttg ron Bordrutteu erioigr
mich. Uum-iduug ihres Um!ai» , «erviischchet.

^Lr ' ch/" 'd7tt TzlZTwÜ' 1“ a>ä” "»»'
__ y .' i g .' .iiiltv.n 3 -ii , r , „ r .

i u!!7t, !,.? ' ^ » '£1? £ "» " " ' i Rachiragsbrkanniutuchuugen
voolerrt rn - : S»*WL ,fa' S>im>pap!»r aller Art. sowie sitrPapierr » rn und bin sadcn. 2. de: csirad Urig-laouadme oen
M^ oMchqA '̂ "l»«IK»nt.>« t» r-apie.d udsadr-tt iotflv^ K an ^ Vap!eegrrner ^ uguu«> erlassen wardrn.
Ami- lrZachl .agshetannimachungen ist in denjmts . lailirn una lurch An chu>, reröfsenriig» -purdcn

tsiell». tvene.- ltommauda iS. Arnwrkcrps
»oubetnemrnt lrr Frsiung Main ».

- jKatholische Krchensteuer.
d, oom ' * " '*• WWgf « tojoMaoi brr Mr 1117/1» »och rlchsllodl« ,

llirchrnsiruern wird znm iebirn Mol m« dem Bemertrn «rinn« ?
boft in kürze Mahnung erfolgen mnft.

«in HZonderer Zahlun̂ termin für den Mnldstroftenbeziel
>i"ört »m Montag, den 4. Februar, nachmlttat» 0«n 7—4 Adr. Im
Schwestrrnhausr. wiesrnstraft» 3. statt. zzg

Katholische Kirche«taffe.

arJü ’iJi, ' !!' "" ,w ? ll' -ins « acht agsbrraiiKtniadiung tu brr
öeraiinln .ortit.ng ram l April 1917 hetreliend . » cchonnabwr
m “ 7 C6rr„Spinni "’i' t " "" ®“ r« ü .b SSSüSSn

'K? r‘lau! de - Aochiragsdrtanulmalliung isl in den Amis,
blattitti und dutg, S' ii'd-iag rerössentlichttrorbtn

ilrao . wener.ltotrincudo IS. Armertorpo.
_ ("Ouorrtumu'nt U:  Fcstuug Main,.

u  lii eine Besannimachuttgde!r.-sl>-:,d , ve,
^ -agnahwe und Veslandserhebtmg von ogenannlem chnLte-nr

k' N°nn>- e.ialirn wo?den. *
» O? ' ./cf Bekanntmachungist am 2 Fel ),jqik  in
a n Am,»d,attrrn oeroitenlilchr tro dro. " * lu" ,BIS ln

St»Uo. « enere-itommando 18. Armresorps.
Gouvernement der .Festung Main ;.

! LteserungSgenoffenschaftfür
das Schn»iderhandwert

der kreis» Wiesbaden Stabt und Canft. Aheingmi, Fl . « oor»
Hausen und Unter!auuuo

z« Wiesbaden.
Emgrtraget-r Eienussrnschast mit beschratittrr s,Ostung.

«irschüstostelle: Wiesbaden, Aduiffirufte S Fernsprecher 14».

Dir birasghnge

ordentt. Hauptversammlung
stndel um Samstag, den 73. Februar d, . 3, .. oaemUtt» 1E>.
llbr . UN Saale der Restauration »Wartburg' zu wirsdvden
Echmaibachersir. bi , stall, wozu wir unsere grehrlen Mstgiiedrr
gang rrgeoenst rinlabrn.

m .  lagesorbnang:
1. Bericht dro Vorstandes über bas Selchastsjahr 1917,
2. Bericht des Aussichisratrs über die Prüsung brr 1917r,

3ahrcsrrchnung.
3. Benehmigung brr Bilanz und Entlastung des Borsionbes
4. -Beschiultsaiiuuoüber die Verwendung des 1917er Rein,

gfiutmta und Fesiseftung des Gewinnat-.leiis für 1917.
0. Sustungsöttberuttg.
« Feststftung des Einiriitsgetbes für bas 3ut)r 1918.
1. Beichiufttalluug Uder die Erhöhtmg des Keschaslsanieiis

imvtc Feflsepung der Zahl der Anic-te, die Ul,n einem Mir.
gltedr ertoorben werden können.

8. Frsisestuttgeiner Höqstsrediigrenge für da» 71abr s»l».
9. Rruwuiü etues Vorstaichsmilgiiedesan Stelle des ausge.

sthtroeuen Eiesiitastsstihitrs Herrn Hertmann.
10. Rcumahl von drei Llussichtsratsmitgitederuan Stelle der

iuguugsgrmaft ausjche deudrn Hrrrett Schmitt. Haas und
Best, iutute Ersaftwahl sür das uusscheidende Mitglied2<rilcr.

Ii . Freie Anssprache.
Jböresrechnung für 1917 liegt oon heule ab dis zum 73.

Februar bs. 3s . in unserer « rschüslHslrllr In Wiesbaden. Abo»,
flrafce5, für unsere Miiglieber gur Einsich! offen. '

Wiesbaden,  den 29. Februar 1918.

Der AiiWttral. #WÄ "“'

tUraiuaSbalbrtl ‘

Anzetgen-Tetl.
mit Zubehör. 1. Stock. | um 1.Mär ; ;u vermieten. •

bneweiß» Zadnllrabe >4.

Schöne

. cebeasmitgloertr .Iibrg in ttx  Woche oom 3. bis »mschliehll
». Februar 1918. E» werden onabtolg : an jede Person : auf Lr
denen tiMtnrtr I Adtchnitt.t iFctit 50 « nimm Margarine , Perl,
7 Ma t da - l ' funb auf licbensniil.rltartc I Ubirtjnllt f (Hui en.
slUchte) 100 « ramm ch aupen. Preis 3b Pienuig Das Piund . auf
Lebenstntt .e karte ii dir 102 799 « lamm Muemelade. Pteis
90 Pjennig d, ) Psund. Vsta >:ssichtitch 799 Gramm Fleisch swuasis.
Die Brstellkoll»n au, o^tpc Waren können ron heute ah *v.; b«c
Händler abgegeben n ro n. Die nai.Zc - müssen die BefteUkarliN
am Diensra,; oormitrag b\i 11 Uh/ in, Nathans . nPmmcr Nr. 2»
adliefern . Die Ausgabe de Waren an die rrändlcr c.♦olat am
M 'Nwvch nachmittag /.an 2 l!."r ab m nn.crem Lager . A.inenruh.st.atzr Rr . 2.

'Birdrith. !. Februar 1918. Der Magiiirt» . 3 . I r opp.
B -'Merltii- >' Alte basen auch e.n - grast.- >- Menge Speijesalz

erha :en und lont-ru d: rdrt .cr, u-elch- solches drgt. hrn wallen
Ar . Brilellu .-'t N ..ruf im Ra Haus ZimiNk. Nr . 20. abgeben Das-val» w'.r*- v ot . infrei verlaust.

Im 1. Slodt tunt 1 April gu u»r-mieien. »
•»Mit. Ttolbausllnlu 40. n. rJJ

Mil Zubehör in ruhigem Kaule
ium I. April oder ipoier t» oer>
mieten. Aöh SMullirake 17. i«I

Riedftrnne i .'>

5-Zimmer-u,2-Zimmsrwahng.
I April zu nermieleu «Nah

dalelbii oh. Wiesbaden. Adelheid,
lirab« 28. I. — 87g. 22a

Lehrerinnen-Verein
«ür »Inllou . P . » •

S -e Sni-naioi >rrlaramlit "o
s*» Crt r*rl!m*n.D»ro|tts f. , 1.

gftnbrt statt Samoi,,.. den».fbr - ar , nachm. 9 Ubr. in der
irulibolenichuIeDodbeimerSlr.3.

u^ .^ ^ uie und Unier-
richl be»mlicĥ Fra,,n besprochen.
- .* u« e gu vllem Mr wistii
.HfMrMiiaf

2vi,sdad«n«r Str . 102,
Kint -rhaus . 2. 6t.

Btebricher Fußball-Verein

General-Versammlung.
Am »ohlreschw Erscheinen biitcl **

a _ Der Vorstand,
«lak onBiÄtt . ! " «aöimssiogo3 Ubr. auf de»
SSÜtgSr Bu' hbÄÄ : »"" » di« >' Mannschail d«

kartossel Brrsorxung.
tür Ni". .'>"!)cr UM7 - 7>n,
ftirtfn ,nflrn i.usgeo»!en \<
die für Norcmd r ifMV;i:r
te :n Mor . - ' wir> it.id)

D.r, 2chu ers, und Sckwcrr.-Leitern
r ' 'M ;ust'.'hi'nd7N Murlofic
", \;r >, .war kommen zunächst nur
K'liiiM X:c Ausgabe Mir oic pä-

t flcmadit. B . ibe Gruppen
- "*■ Utr .-ej kr befomnuMmir fine Mar c iibi

15 4 Inno !' r i>cn JO«•»rai T\  ben Lchwersiardeitern geienlich>.u
'redende rn.' itc e Zulage wird ihn n an ihre.- Ardeitsstesle (VXahr.
um .) au»grĝ drn 'iJt•»,»crrd’,i'eraihc • r erholten keine Mnrtnüei.
^ - apiait . . x , i r . I;f rip.hrit Per iinvlren Gruppen ist durch
.os Xricpü-c " til,>".'!' s >i !Nf s dr. ) Land,atsg 'N'. desiimmk. I 'i*
Ju ^ ibc oo- iu > i er Tienvioa hen 5. Ftt ' ruar ds I ..
O ^ --- -- iwrmi' t^gs und unn H- nhUhr nachmittags in der
Ledensm, ' ' 'kar r ••m^ ohcf.oüo — Sch'illtrak; 'n r. 2 — statt. Da-
ribft ajc rr.cn ni.4> ; Pe 'chi-" .,^-..ng-m -me« ' ansgegrden . -.„i
^ninb 0? cm hic _v «nr • ung cro '-v Tw  l '„pinngnahme d-r .«ar
een m u ft an die fn 7a !,e denirkt n- den. da !-e son!» Mt  unqiitin
'rriort mcr^cn und den Vicir.M.rn di - A. rade ocr « r.rroffcJn r *rbot*n wcrdcn M'.-s;

Biebrich. 1 Fedrua .- 1Q1R, Der Magistrat 1 L .: Tropp

Schuha«'»dessenngswfr ?dättf Morg-.n namrrag . nachinittaas
non ^ —t l,hr m " „ t.!e f<- ,-?orifti\ n , Lchi.'hn>iren not, Nr 21
vt) w»pcgen Bar 'ahiUng ansgc.ik'T,,

Biebrich, , Feiiriu-r UM8, rer Machsira,. ^ B : T r o p p

Tüchtige, zuverlässige
Arbeiter

u, Schlosser
«e sacht.

Ctom,Fab-'ihn Dr.Kurt Albert
ftmilnrbarn b Piebeichn . iNH

Militärsreier

Brtonntniodiung.
_ , Mein « » rrishlsilurrorbnung oom I September 1917 s» ret,bl
Pos 598) m:rd hiermti auigeht' drn

Für bir Ausfuhr oaa Fuiirrtnstirln aller Arl , insbeionbrre
auch von Hen und Struh aus dem •greif« isiehe .Strrisb'attorrorb.
ituno :tt 0Ptn SO. 8. 1917 und oom 4. 0 1917. in Vir. 109 und 108
M« Jahrgat,grs 1917) brdutt es nach wie vor der Benehmiguug des»ommunaloerbandes

Wiesbaden , den 24. Januar 191«.
„ _ Tr _ I 1« « »ntgitch» Landrai.
sS-JUlr. IT Kv oon heim bürg.

Uklitro.6ioW>lll
Ab morgen

Maria Orska.

Vetriebsarbeiler und
Velrlebsarbeiterlnnen
werde» ioiori einnellelli.

Me & So.
«trienneiestschnli.

pan bioiiger nroster Fabrik gnmlolorligrn Einsti» geiuchi.
Ang' boi»mii Zeugnisablchriii' nund (9eh tllsanipritchen erdeien

»wer « . 199 an die « eichöiis-
ttelle ds. Bl.

I.t . .
tbuncu e' nnrstellt werden.
. Z >> melden zwitchrn 4 and
8 Ubr 1,7
Suchdruckerei Rasche,
_ksoli - rstroste :. t

Wem MAI
ober trau tagsüber geiuchi
. . o ***" !).,* » ’9 >»f.118 Ade heidstr. 4. 2 r.

Wegen Erbranhung des Möd-
chen». Inch« tolort oder 15. Fedr.

treues , kräftiges
ÄllrlNMäMt 'N.

« «deren in der Nelchölisilell,diese« Vlatie«;. »
Tücktlaes. besseres <

Mädchen
welche, all» fiausarbfit oorlfebt.

Februar geiuchi.Lebt, 35 Mit.
'»äst. in her Geichailslielie. '

«eil. »lliWlmliW
»ÄÄ

füd)flcinQb cusflcfubrt. • !
Weo-rt irbüfer,

_ ^^ ^ ttuhltradel 1

Alle Kleideri
w« d°n wie neu »eillrb » und
«crrMiiMt in der

Z Mch geschlachtetes
Geflügel. Suppenhühner

und Hahnen.
Samstag:Kaninchen lmAusschnitte

Mainiee S,r . 7 £ ? , S^ ZtbtV,  vitalen 3,34.

?äs »m , ■ .« « mm matt
, , . »Viestbaden.
Annabme: Frau M «krämrr.
Vtrhrim . Kastetilrahe39. pari.

Komme sofort!
Zahle.lehr Hobe Prelle für
Model aller Art,n,,k

»fl' au fiMoitnrr,
ÄeroenbjimerHr. 7. Karte genügt

Guterdnltener

dolulw' Kt ' .' "" ^̂ ' " ■(2,7'> voll« ,, liegen gur gdL « 1
«Tnigr 21*8)1 i und Werte! (fiaullole) habe ich noch- bgugeden. °

_ _ Neucherl, Rgl. Lollerir<binuev««r.

»rchllch« Ilachrichlen.

Kr. 54. Heile Form, tut- 4.50 ®äU oerhauien.
Nähere«) bei

_ » rfiiiKrr, Sachgulle 5.

2 Waschtöpfe
gu »erbauten. •

«äh in der Keichailssieile.

Latten und Schwarten
»m»erknnlcn. g

8 !mmermcil:er Reu ».

üiiMÜe mm
®icbrid)»6d )*erlfcirt. •

‘Jlbtuyebai
_ »bohrif 7dlf «h»utrt|lhf | j
Lebensmittelkarte^ >

a '̂ rÄra;r tn%m“
Abiug. 71' tes ti ibener 6lr 59.

Portemonnaie|
inil Inhal , von .Nailerrlcch bis
^Irmenruhltr.verloren. Ad,ua aea
? ' lo!mm'̂ .FaiiR,itrahe 5. pa^

Donnerstag nacbmtttag ' *
brauner Kinderpelz

verloren •
Bille abtugebfn gegen Belast

mmg Mainieriirahe 31. »

Caangeli dger Gottcudienst. £ attntaa, 3. R.bniar 1018
Igclmta,'. „ tu,,.. . . . tHaiigitittbti Hctr 'iHa. er ilüblct
1 Wo^ rV-iriSh 6,4 ('!otlesbii' ii!ies um 19 Uhl

!?h. 5 n ' 0111hir  Bia .duruste. Heer Piairr . j, .. 2 ' « erben Ii
“lar -fi giaifi 6, tf .InSVft.n' lcot '®gf‘ >"n 2 Uhr iHaupilttcho) Her-i Iiriii ‘ üiaiV '.-t: ri)n' Männer uni, 3inalu, .i« Hierein
lil % t i K,,4 t3" ' Ä "‘!'-!? * • 1II,r "" Diatonist .uheim

j SatÄ 'ÄT L !7e ' Ad̂ .,.L "" “ *' ti "W
I « 111*1; MnrstnplarrNrchc. Snnmag , 3 Februar 1918 Barm
I llommm.ir,n" " '* wI .'" "** <rn » gc.ncinlo.ne hiI ijhi ci ' s ^ irnwi .. » ur .). £if; (irbrcinmuniiamen . 8..V

g Trrt .,1. 94b |;„r . Htcham, Mi. Prebig!,
! « istL 'lütt,, .™. f‘5 (r2'1 Ust" .-rrutgt Na,hm I—2 Uhr:
I 8 V) Mir w ' -ro.t, ■ll: * Uhr : 3iinqlings»rrein. Dägitch

^ ( In ittrT ' "nd 9 47 .. 7..i-, Uhr: K?
I 7R » m-r i', « st.4enn78 -' - ,? « '" "' >>• ^ 9Ni-'-:e:-.g „ t-d Somsiag
I ,„.st Ü. .. , . , Dni' nersing 7 30 11h. Segensmeste

«N " " - »d»ch>- Ta - S.a,, nachm. , 70 lü, : Ae :,l,Uegc,ch,ch

nfÄ, w Är 1 r
I !M .ftÄ .tnd 'RLch "? 7 Ai st -V « 2 U »' :

D°un! " ^ *7 5 ' ubr ^ tme am ^ ^ '" *W 'ÄÄ
[ und abends oon st Uhr ntt ikt *Gelr^ nh7i*°gur' hb"« rich,' r^

, 3 ? '; , *HI,”7Kl,t f tnr * ' » ^ " » .« « bstr- fte. Sonntag , de

w?**«nw' m '* ^ ; ^ nr>r at* morgen 6 ,'iO Ub, ;>in y^erffnai*»

di. nst̂ rr .m. ^ , " ? 2H Ubr: st" ,- ^ . ^ " e7 n '̂^ ÄL u*
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